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ſichtslos gebrauchenden Macht 


Ven Fürſten Hohenlohe. 
Schillings ſebung des Fürſten Hohenlohe in 

ö Leiche, mit et wird Donnerſtag erfolgen; die 
Bruſt, lie t n ſilbernen Kruzifix auf der 
der Ei In einem ſchweren Eichenholzſarg, 

| mit weißer 7 — einem Zinkbeleg verſehen und 
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konprinzen vertreten. Das Telegramm Die engliſche Flotte. 
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Sitten Philipp a von Bülow an dei 

9 0 fürſt hat folgenden Wortlaut: 

6. Juli. Wahrhaft er⸗ 

der Dei aus Ragaz ethalienen 

er „DEN Nachricht vom Heimgange des 
ewigten Fürſten, den wir vor wenigen 
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folgenden Schiffe in Bau 


ewigte von 
nationalen J 
eines ganzen Lebens 
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emtern mit weiſer Umſicht und regſtem 


und 
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Pflichtgefühl um die Befeſtigung des natio⸗ 
bewaffnet werden; 


Weiter gingen Telegramme ein vom 
König von Italien, König von Sachſen und 
Präſident Loubet. 

Zu dem Hinſcheiden des Fürſten Hohen⸗ 
Er bemerkt der „Standard“: Fürſt Hohen⸗ 
ohe war ein bewunderungswürdiges Beiſpiel 
eines Stagtsmannes erſten Ranges. Nur 
wenige haben vom Geſchick größere Gaben er⸗ 
halten oder ſie beſſer ausgenützt. — Die „Mor⸗ 

Sieg Ben 3 ſtaatsmänniſche 
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ausſehenden Geſtalt e 

Stimme man 
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marine. 
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113 dieſer flinken Fahrzeuge 
Alles in Allem umfaßt das dies 


— 1 Me ‚Salz- 
oleon III. mit dem er Franz 
oſef verabredeten Zuſammenkunft g bei. beberrſchenden Albions 
e e | ge 
i eſandte in München alle Minen 7a : , R 
ſpringen ließen, um den König dazu zu brin⸗ Die Lage in China. 
gen. Fürſt Hohenlohe hob hervor, daß er die 
Leitung der Geſchäfte übernommen habe, um 
nach dem ſchweren Schlage von 1866 der 
Krone Baiern die größte Kraft und Selbſt⸗ 
ſtändigkeit zu erhalten und das hart getroffene 
Land von den noch ſo friſch blutenden Wunden 
wieder geneſen zu machen und betonte: 
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haben. 


Strandgut. 
Roman von O. Elſter. fielen 


ai (Nachdruck verboten! Werne Shen: che tummelte. 
8 babe PET er ai £ r urmſpitze der Villa flatterte 
zulheilen r eine freudige Nachricht mit. Fahne, weithin verklindend 
wohnern ein 
Und in der Tha 
mit 
der Fabrikant Herr Friedrich B 


Strahlen und 
18 


Elſe fut 
Mama dr empor. „Hat er ſich verlobt, 
Erſtaunt blickte Frau Or ˖ 
wen spricht Du, Ließ Ne ee enen 
. noch an vr 8 Windeln e g 5 worden! 
Jäh erröthend ſenkte Elſe das Haupt. Me 25 
Jäh jent Ver- Das Ziel, 
zei Aa 3 4 - fo lan De date 
for ieh dies Telegramm,“ fuhr die Mutter verzüglich fuhr er nach 
„Es iſt von Bernhard.“ — re 
„Von meinem Bruder e!“ . Fabel 


2 8 den igen 2 ) 
„Ja, er befindet ſich auf der Heimreiſe. Beugen rag dis 


ſeiner 
Fabrik zu ſch 


Ane den Befehl von dem japaniſchen Ma⸗ großen 
Rüben hifterium erhielt, abzureiſen; alles stellten 
ſchon Re er uns mündlich mittheilen, da er Tagen ein 
trifft“ den nächſten Tagen in Berlin ein- 


* 
„Meine liebe 


eſtaurant ein, für die 


Mama, welche freudige Ueber⸗ 


ge vergeſſen — nicht wahr, mein Kind?“ wicht 
2 > 1 . Kin! wichtige Beſorgungen zu ma 

„Ja, Mama — ich will es verſuchen,“ ent⸗ M ih 
gegnete Elſe tief aufathmend. 8 en 2 Sn 


Jobſt ruhte in einem bequemen Kranken- Jobft 


ſtuhl auf der Veranda der m 
„de ſinnenden Auges in den grünen Park noch nicht wieder 


Sennenwind rauſchte und flüſterte. In der ſtützung ſeines Bu 
— rohen Raſenfläche vor der Villa deu kalte junge Aer 
„Springbrunnen ſeinen Strahl zum letzung vollkommen überwunden. 


blauen empor. Wie tauſend und 


gegenüber 
ſtehen oder uns auf die Hülfe des Auslandes 
angewieſen ſehen würden, denn was Oeſter⸗ 
reich betrifft, jo müſſen uns wohl die Erfahrun- 
gen von 1866 belehrt haben, welches Schickſal 


Darum rieth der Fürſt dem König, den 
Beſuch in Salzburg zu vermeiden, andernfalls 
würde er ihn dringend bitten, ihm — dem 
nicht A nn 5 
wollen, den König zu begleiten, damit er dur 
die Abweſenheit ſeines Miniſters die Ableh⸗ 
enden politiſchen Erörterun⸗ 
gen motiviren könnte und der Beſuch als eine 


welche der Verſtärkung 
unſerer Seemacht entgegentreten, wird es 
nöthig ſein, darauf hinzuweiſen, wie England 
fortgeſetzt für Vermehrung ſeiner Flotte ſorgt. 
engliſchen Marine⸗ 
amtes gab im Unterhauſe die Einzelheiten des 
Programms der beabſichtigten und im Früh⸗ 
jahre vom Parlament genehmigten Flotten⸗ 
vermehrung bekannt und überraſchte die Volks⸗ 
vertreter und das ganze Land mit den koloſſa⸗ 
den neuen 
Schlachtſchiffen zur Anwendung kommen wer⸗ 
den. Dieſe Panzerfahrzeuge werden die größ- 
ten und formidabelſten Angriffs und Verthei⸗ 
digungswaffen zur See ſein, welche bis dahin 
in dieſem Jahre werden die 
gegeben werden: 
drei große e Ahr von 16 e . 
18½ Knoten Fahrgeſchwindigkeit; g 10 
dieſe ſollen at Länge bon 120 Fa haben und trie in dieſer Art vier Briten getödtet wurden. 
12zölligen, vier 9,2zölligen und zehn 
6zölligen ſchweren Geſchützen der neueſten Kon⸗ 
ſtruktion außer zahlloſen kleineren Kanonen 
N ſechs Panzerkreuzer von 
9800 Tonnen mit 23 Knoten Geſchwindigkeit, 
verſchiedene kleinere Kreuzer von 3000 Tonnen, 
zehn verbeſſerte Torpedobootzerſtörer mit 30 
Knoten, fünf Unterſeeboote und eine größere 
die Kriegs- 
Wenn erſt all dieſe Kriegsfahrzeuge 
in Angriff genommen ſind, ſo werden im Gan⸗ 
zen nicht weniger als 18 große Schlachtſchiffe 
(1 zu 12900 Tonnen mit 1814 Knoten, 6 zu 
u 15 000 
Tonnen 
mit 19 Knoten und 3 zu 18 500 Tonnen mit 
18½ Knoten) und 25 Panzerkreuzer (5 zu 
12000 Tonnen mit 21 Knoten, 4 zu 14000 
Tonnen mit 23 Knoten, 10 zu 9800 Tonnen 
der] mit 23 Knoten und 6 ganz neue Kreuzer zu 


bootzerſtörer im Bau begriffen ſein, nach deren 
Fertigſtellung die engliſche Marine im Ganzen 

eſitzen wird. 
programm der engliſchen Regie Eng 
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0 Große ai ein enormer 

die bereits rieſige Flotte des fee- 


Mehrere in Peking eingetroffene Edikte 
verfügen die Beſtrafung einiger Beamten 
wegen Verübung von Verbrechen gegen Aus⸗ 
länder, dagegen befehlen andere Edikte die 
und Rangerhöhung derjenigen, 


leiſte⸗ 


ten (). Fremdenfeinde werden durch dieſe 
Edikte in Aemter eingeſetzt und eine außer⸗ 
dentl von Auszeichnungen 
wird Zivilbeamten, ſowie Militärs zu Theil, 
die beim Angriff auf Ausländer den Tod fan⸗ 
Die Familien der Gefallenen werden in 
gleicher Weiſe geehrt und die Thaten der Letz⸗ 
teren geprieſen. Auf dieſe Art zeigt der chine⸗ 
ſiſche Hof, daß er noch immer der Anſchauung 
huldigt, die Bekämpfung der Fremden ſei ein 
patriotiſches Werk. Der Fortſchrittspartei an⸗ 
gehörende Beamte ſind im Zweifel darüber, 
welche Behandlung fie nach dem Wiederein⸗ 
treffen des Hofes in Peking zu gewärtigen 


An Linkunji und Tſchang⸗Tſchi⸗Tung, 


Friedrich Brückner ſchon Sonne, 
war erreicht, und un⸗ düſterer 
d Arbei mer Fabrik, um den durchſchnitten das alte Herrenhaus, 
und Arbeitern die Nachricht zu über⸗ meterdicke 
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Die Depeſche iſt aus Live kata and h Nrbeiter bertheil 4 
5 rpool — er konnte ione cr ae nete ver Brake 
nicht mehr vor ſeiner Abreiſe ſchreiben, da er en 14 5 ſſchente bie höher Beamten ich 


ſolennen Feſtmahl in einem Par 
an bir be ee de Men and berker, Le e eee 
15 195 k un in „5 
großes Feſt gefeiert werden. 

„In der Villa Brückner und dem weiten präch⸗ und mit hunder 
tigen Park herrſchte tiefe Ruhe im Gegenſatz an deren zerriſſenen 


ra dung * ar Den Bobrifgepinben; 5 ae die obe Auf. höchsten Baumgip 
„ssteilich, freilich! Und fiber der Freude ren der Ernennung des Chefs große Auf- höchſten Ber 
en wi n ! Freude regung hervorrief. Die neuernannte Frau in großen Scha 
Trauriad w, all das andere Unangenehme und Kommerzienrath war zur Stadt gefahren, um 


welche die von den chineſtſchen Bevollmächtig. 
ten geführten Verhandlungen einer Kritik 
unterzogen haben, ließ der Hof den Befehl er⸗ 
gehen, Mittel und Wege ausfindig zu machen, 
um die Friſt herabzuſetzen, innerhalb welcher 
die Entſchädigungen zu zahlen ſind. Es iſt 
unwahrſcheinlich, daß die Geſandten der 
Mächte, welche nur die von China ernannten 
Bevollmächtigten als zur Führung von Unter⸗ 
handlungen befugt erachten, irgendwelche Vor⸗ 
ſchläge der genannten Kritiker acceptiren. 


Der Krieg in Südafrika. 

Die Londoner „Daily Mail“ bringt mit 
Vorliebe Berichte über die Buren, in denen die, 
ſelben der größten Grauſamkeiten beſchuldigt 
werden, meiſt werden dieſe Nachrichten bald 
wieder als unwahr berichtet und ſo dürfte es 
auch mit der von ihr ſoeben mitgetheilten Grau 
ſamkeit ſein. Die „Daily Mail“ veröffentlicht 
einen Brief ihres Kriegsberichterſtatters Edgar 
Wallace, datirt Krügersdorp, 4. Juni, worin 
ungeachtet der im Unterhauſe abgegebenen 
miniſteriellen Erklärungen die Behauptung 
aufrecht erhalten wird, daß die Buren in der 
Schlacht von Blakfontein viele britiſche Ver. 
wundete tödteten. Wallace ſchreibt: „Was 
dort geihab, möge mit den Worten meines 
Gewährsmannes geſchildert werden. Zwei 
Buren, mit Martinigewehren bewaffnet, ſchrit⸗ 
ten inmitten der Todten und Verwundeten, 
die in jeder denkbaren Haltung auf dem Boden 
umherlagen. Einige drehten ſie um, um zu 
ſehen, ob ſie todt ſeien. Waren ſie es nicht, ſo 
erſchoß ſie der eine oder der andere der beiden 
Buren in der kaltblütigſten Weiſe. Ich ſah, 


Ein leichtverwundeter Sergeant labte einen 
verwundeten Offizier mit einem Trunke. In 
dieſem Augenblicke wurden beide von einem 
dritten Buren vorſätzlich erſchoſſen. Ein blut 
junger Menſch, wenn ich nicht frre ein Heoman, 
bat flehentlich um ſein Leben. Ich hörte, wie 
er ausrief: „Um Ehriſti willen, tödtet mich 
nicht!“ Aber ſchon krachte der Schuß, der ihm 
den Garaus machte.“ „Daily Mail“ zweifelt 
nicht, daß dieſer Bericht in der ganzen ziviliſir⸗ 
ten Welt Entſetzen und ſchmerzliche Ueber⸗ 
raſchung verurſachen werde! 8 
Aus Kapſtadt wird unterm 7. Juli gemel- 
det: Kommandant Scheepers mit 1500 Mann 
beſetzte Murraysburg in der Kapkolonie, das 
von der engliſchen Garniſon eiligſt geräumt 
wurde. Die Buren erbeuteten große orräthe 
und brannten die öffentlichen Gebäude nieder. 
ie rückten dann weiter ſüdwärts nach Aber- 
een vor. 15 
Im engliſchen Unterhauſe theilte der Fi⸗ 
nanzſekretär des 0 Lord Stanley, 


Truppen in Südafrika befunden haben, dar⸗ 
unter 14 anke. — engliſchen Par⸗ 
4 — t ſind geſtern Beri a ngen über 
die lu 2 ; 7 gr itd € und 

oth ener benachrichtigt in einem vom 


a. 
7. März datirten Briefe unter Hinweis auf die 
beiderſeitige Unterredung in Middelburg vom 
28. Februar Botha davon, daß, falls ſich die 
Buren ergeben würden, die britiſche Regierung 
ſofort in Transvaal und dem Oranjeſtaat 
eine Amneſtie für alle während des Krieges 
begangenen Akte erlaſſen werde. Beide Spra⸗ 
chen, die engliſche wie die holländiſche, ſollten 
als gleichberechtigt anerkannt, in den Schulen 
gelehrt und vor Gericht angewendet werden. 
Großbritannien lehne es aber ab, die Verant⸗ 
wortlichkeit für die von den Verwaltungen der 
Republiken aufgenommenen Schulden zu über⸗ 
nehmen. Botha hielt am 15. März an die 
Burghers eine Anſprache, in der er ausführte, 
der Geiſt, in dem Kitcheners Brief geſchrieben 
ſei, mache es klar, daß die britiſche Regierung 
die Vernichtung der Afrikanderbevölkerung 
wünſche, und die Burghers beſchwor, ihr Ver⸗ 
trauen auf Gott zu richten, der ihnen Freiheit 
eben würde. Es gelangt noch eine Reihe wei⸗ 
erer Schriftſtücke zur Veröffentlichung, die 
meiſtens in den Lagern der Buren gefunden 
wurden und die von den britiſchen Niederlagen 
berichten und ſonſtige britenfeindliche Mitthei⸗ 


daß während der letzten vier Monate 


lungen enthalten, die entweder ſtark über⸗ 
trieben oder direkt erfunden find. Eine Pro⸗ 
klamation Dewets vom 1. April beſagt, es ſei 
nutzlos, über Detailfragen zu debattiren, da 
die Buren nur für ihre Unabhängigkeit kämpf⸗ 
ten. Die Veröffentlichung ſchließt mit einer 
am 20. Juni in Waterval ausgegebenen Be⸗ 
kanntmachung der Buren, aus der ein Auszug 
am 4. Juli im Parlament verleſen wurde. 

In der geſtrigen Sitzung der Kommiſſion 
zur Prüfung der Anſprüche der aus Südafrika 
ausgewieſenen Perſonen ſprach der hollän⸗ 
diſche Vertreter Bisſchop das Bedauern ſeiner 
Regierung darüber aus, daß am letzten Don- 
nerſtag eine Anzahl von Anſprüchen en bloe 
abgewieſen worden ſei, ohne daß er unterrichtet 
worden wäre. Der Vorſitzende erwiderte, er 
habe die Mittheilung erhalten, Bisſchop ſei 
eine bezügliche Nachricht zugegangen, aber er 
habe jetzt gefunden, daß dieſelbe nicht abae- 
8 ſei, und bedauere das Vorkommniß. 

ie Kommiſſion habe ſeither jederzeit den hol⸗ 
ländiſchen Anſprüchen den Vorrang gelaſſen 
und dieſelben einer ſorgfältigen Prüfung un⸗ 
terworfen. Bisſchop ſagte hierauf, er miiſſe 
die Angelegenheit ſeiner Regierung vorlegen. 


Zum Bankkrach. 


Auch die evangeliſch⸗lutheriſche Miſſion in 
Leipzig iſt durch den Konkurs der Leipziger 
Bank ſchwer betroffen worden. Ihr Guthaben 
bei der Bank bezifferte ſich nach dem Rech. 
nungsabſchluſſe des 81. Jahresberichts auf 
67 642,70 Mark. — Der zweite Vorſitzende des 
Aufſichtsraths der Leipziger Bank, Dodel, wel- 
cher, wie mitgetheilt, am Sonntag nach län⸗ 
gerer Abweſenheit aus Amerika zurückkehrte, 
wurde in Haft genommen. Das auf dem ehe⸗ 
maligen Pleißenburggrundſtück errichtete neue 
Geſchäftshaus der Leipziger Bank, das einen 
Werth von mehreren Millionen Mark repräfen- 
tirt, ſoll für die Stadtgemeinde erworben wer⸗ 
den, damit ſtädtiſche Sparkaſſe und Leihhaus 
darin untergebracht werden. — Ein trauriges 
Geſchick hatte die Viktualienhändlerin Grune⸗ 
wald: ihr wurden im Mai vergangenen Jahres 
100 000 Mark, ihr in raſtloſer Arbeit ſauer er⸗ 
worbenes Vermögen, vermittelſt Einbruchs ge⸗ 
ſtohlen. Den Bemühungen der Kriminal- 
polizei gelang es, die Einbrecher nicht nur, fon- 
dern auch das geſtohlene Geld zu ermitteln. 
Frau Grunewald war ſich, als die Werth⸗ 
papiere ſich wieder in ihrem Beſitz befanden, 
darüber klar, daß ſie das Geld nicht im Kom⸗ 
modenkaſten aufbewahren könne und trug es 
ur Leipziger Bank! Hier wird ſie nun leider 
en größten Theil der Summe für immer ver⸗ 
lieren. ; 

Ueber das Vermögen der zur Gruppe der 
Kreditanſtalt für Handel und Gewerbe gehöri- 
gen Dresdner Aktiengeſellſchaft Vereinigte 
Steinbrüche im Plauenſchen Grunde wurde 
der Konkurs eröffnet. - Fi 


Aus dem Reiche. 

Die Kaiſerin und die Prinzen unter⸗ 
nahmen geſtern in Saßnitz auf an Dampf⸗ 
hacht „Schneewittchen“ einen Ausflug, ließen 
ſich an Bord rudern und promenirten in den 
Stubbenitzwaldungen. — Der Polizeipräſi⸗ 
dent von Potsdam von Balan iſt zum Regie⸗ 
rungspräſidenten in Köln ernannt worden. — 
Seinen 70. Geburtstag feiert heute (Dienſtag) 
Wilhelm His, Profeſſor der Anatomie an der 
Univerſität Leipzig, der unter den deutſchen 
Anatomen der Gegenwart mit in der erſten 
Reihe ſteht. — Die Univerſität Göttingen hat 
des ſiebzigſten Geburtstages ihres ehemaligen 
Studirenden Joſeph Joachim dadur gedacht, 
daß ſie den Meiſter zum Doktor der P iloſophie 
honoris causa ernaumt hat. Der Ge⸗ 
heime Juſtizrath Lauff, der Vater des Dichters 
Joſef Lauff, iſt in Köln im 80. Lebensjahre 
geſtorben. — Aus Anlaß des Jubiläums der 
Rheinſtrombauverwaltung fand in Koblenz 
ein Feſtmahl ſtatt, bei welchem Miniſter von 
Thielen in einem Trinkſpruch ſagte, ſein 
Standpunkt zur Waſſerſtraßenfrage ſei be⸗ 
kannt. Er werde Gelegenheit haben, ihn in 
der nächſten Landtagsſeſſion wie bisher zu ver⸗ 
treten. — Kommerzienrath Hübner in Halle 
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mburg William Wilkens. In Berlin, 
furt a. M. Heinr. Eisler. 


muſeum 
aus dem Feldzuge in China gemacht. Bei der 
Beſchießung von Tientſin im Juni und Auguſt 
vor. Is. wurde auch das Dienſtgebäude des 


wohl am 22. Juni 
trafen die Sprengſtücke chineſiſcher Granaten 


15 Soldaten Bedeckung i 0 
ferhielt einen Streifihuß an der Stirn, einen 
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Berlin 


hat der dortigen ſtudentiſchen Krankenkaſſe 


100 000 Mark überwieſen. — Das Reichspoſt⸗ 
hat eine merkwürdige Erwerbung 


deutſchen Poſtamts in Tientſin beſchoſſen. So. 
wie am 9. und 12. Juli 


das Poſthaus. Merkwürdiger Weiſe ſchlugen 
ſie jedesmal in das Werthgelaß des Poſtamts 
ein. Sämtliche Granatſplitter, insgeſamt 
6 Stück von den drei Schießungen, ſind jetzt 
im Reichspoſtmuſeum zur Aufſtellung gelangt. 
Jedes einzelne Stück trägt das Datum 

Einſchlagens. Einer der Granatſplitter iſt auf 
einer Seite mit röthlichem Papier bedeckt. 
Das Stück war in den Vorrath von Poſtkarten 
gefallen. 


Deutſchland. 


Berlin, 9. Juli. Ueber die Behandlung 
deutſcher Reiſenden auf deutſchen Eiſenbahnen 
wird der Münchener „Allg. Ztg.“ „von hoch⸗ 
geſchätzter Seite“ geſchrieben: „Als am 1. Juli 
Mittags der von Dresden um 8 Uhr 35 Min. 
5 Schnellzug mit dem Berliner 
Schnellzug in Reichenbach vereinigt wurde, 
war der Speiſewagen geſchloſſen. Es wurde 
memand in den eiſewagen hineingelaſſen, 
außer einer größeren engliſchen Geſellſ 5 
die niemand anderes in dem Speiſewagen 
duldete. Als das Eſſen beendigt war, glaub- 
ten die deutſchen Beſucher dieſes Zuges nun⸗ 
mehr auch auf die Benutzung des Speiſe⸗ 
wagens rechnen zu dürfen. Allein weit ge⸗ 
fehlt! Der Wagen wurde wiederum von Eng⸗ 
ländern beſetzt und niemand hineingelaſſen. 
Die Thür wurde verſchloſſen. Erſt Hof 
hielt es die Speiſewagengeſellſchaft für ange⸗ 
meſſen, auch dem übrigen, nicht engliſch⸗ 
redenden Publikum die Pforte des Speiſe⸗ 
wagens zu öffnen. Indeſſen wurde die Her⸗ 
ſtellung eines Diners verweigert, und die 
übrigen Gäſte mußten ſich mit Speiſen à la 
carte begnügen.“ Wenn der Vorgang ſich 
thatſächlich jo abgeſpielt hat, wie er hier ge 
ſchildert wird, hätten die deutſchen Eiſenbahn⸗ 
verwaltungen allen Grund, ſich mit der Speije- 
wagengeſellſchaft darüber ernſtlich ausein⸗ 
ander zu ſetzen und ſie an ihre vertragsmäßig 
übernommenen Verpflichtungen zu erinnern. 

— Ueber einen unſeres Wiſſens in der 
Preſſe noch nirgends erwähnten blutigen Vor⸗ 
fall im Kamerungebiete berichtet das Weft. 
fäliſche Volksbl.“ aus einem Privatbriefe aus 
Buea (Kamerun) vom 2. Juni Folgendes: 
„Die ſchwarzen Schurken haben im vorigen 
Monat in meiner Nähe wieder ein verruchtes 
Werk fertig 8 2 1 f gg 2 — 

auptmann haben ſie im v 
Bm * überfallen. Meyer 


. 


Schuß in die Oberlippe und einen in den 
Rücken. Der letztere war mit Eiſenſtücken ee. 
geladen geweſen, und es haben zwei Stücke 
gut durchgeſchlagen bis zur vorderen Bauch ⸗ 
wand. Sie ſitzen noch in der Bauchhöhle. 
Meyer lebt weiter, muß aber mit dem nächſten 
Dampfer nach Deutſchland, um dort operirt 
zu werden. Bel Soldaten wurden auf der 
Stelle todtgeſchoſſen, ein dritter ſtarb bald nach 
einer ſchweren Verwundung.“ An der Zuver⸗ 


Es iſt auffällig, daß amtlich noch nichts dar⸗ 
über verlautbart iſt. = 
— Der Verbandstag der Rheiniſch⸗Weſt⸗ 


auftragte ſeinen Vorſtand, den Preußiſ 
Landesverband ſtädtiſcher Haus- und Grunde 


und dem preußiſchen Landtage vorſtellig zu 
werden, dem § 59 des C. A. G. folgenden Zu⸗ 
ſatz zu geben: Bei Nichtgenehmigung der von 
den Gemeinden aufgeſtellten Vertheilung des 


ſichtsbehörden (Bezirksausſchuß. Provi 

rath, Miniſterium) ungeſäumt zu erfolgen. 
Der Bezirksausſchuß hat innerhalb eines Mo⸗ 
nats nach Einreichung des Steuervertheilungs⸗ 


at eine freudige Nachricht war oder feines elterlichen Gutes zurückkehren, 
der heutigen Morgenpoſt eingetroffen: 

rifan rückner war 
u zum Königlichen Kommerzienrath ernannt 


Unwillkürlich verglich er die prächtige Villa 


u treffend das Schloß in Mach, 
18 . Hier war Alles in Licht, 
Luft und Leben getaucht, dort herrſchte 
Schatten; lange, dunkle Korridore 
Wer Benflerniigen 

auern von tiefen Fenſterniſchen 
15 die 7 den * 
Sonnenlichtes in die weiten, alter⸗ 
na Zimmer gejtatteten. Und während 
ter um die prächtige Villa ein herrlicher 
breitete, auf deſſen freundlichen Raſen⸗ 


und erfriſcht ruhte, umgab Schloß Machnow 


wilderter Garten mit düſteren Föhren 
5 ährigen Eichen und Ge. 
a e beobachtet,“ entgegnete Gerda lächelnd, indem 


Stämmen 
grüner Epheu x „und auf 
n 


iß des Gartens 
"et zu gallen und 
Schloß Machnow wieder der Ni 
ſprechend einz 


die Krähen und Raben 
teten. 


aren mil 
Der Vater Jobſt's hatte keine Zeit und — 
nur Gerda keine Mittel, um aus der immer mehr verwach⸗ 


abertauſend blitzende Edelſteine funkelten die flutheten Park. Er rang mit einem Entſchluß. Herz und Auge erquickender Weiſe umzu⸗ 
5 ropfen des Springbrunnens, er mußte ein Ende machen mit dem gegenwär⸗ geſtalten? f 
die plätſchernd in das Waſſerbaſſin zurück- tigen Zuſtande der Ungewißheit, des Zweifels, 


Jobſt fuhr ſich mit der Hand über die Stirn 


in dem ſich eine Schaar glänzender er durfte nicht länger in der glänzenden Villa und die Augen. „Fort, Ihr Träume,“ flüsterte doch keinen 


ſchönen Jugendſchwärmerei iſt vorüber, und 
des Mannes Liebe ſoll eine andere ſein, wie 

lings.“ 
So ſprach der Verſtand in ihm. Aber der 
Verſtand hatte gut reden, das der träumte 
en Verſtand 


fort und fort, es ließ ſich durch 
Des ige nicht rauben — und Jobſt ſeufzte 
i auf. 


„Woher dieſer tiefe Seufzer ?“ 
ob jugendliche Stimme, 
Jobſt überraſcht den Kopf zur Seite wandte, 
ſah er Gerda, die in der Thür ſtand, welche in 
den großen Gartenſalon führte, und lächelnd 
zu ihm herüberblickte. 

„Verzeihen Sie, gnädiges Fräulein, ich 
hatte Ihr Kommen nicht bemertt. 

„Ich habe Sie ſchon einige Minuten lang 


fragte eine 
und als 


! 


fie näher trat. „Sie langweilen ſich, 
wahr, Herr von Windheim?“ 


m 


EB end es unrecht von mir, wollte 10 Gerdas entgegenleuchtete. 
e 
aufgutzeten und bediente ſich blieben und fo würde er es auch feinem Sohne nehmen.“ 


m Webrigen hatte dazu kam! 
ie F. der Ver * Aber 

zu n ernſtem — | 
Sinnen blickte er hinaus in den ſonnenüber⸗ 


Ueber das Antlitz Gerdas flog ein unmuthi⸗ 
ger Schatten. 5 f 
„Gefällt es Ihnen nicht mehr bei uns?“ 

Wie können Sie fragen, Fräulein Gerda! 


Ich bliebe noch gern — aber wir Menschen 


ED 


für 2 N 
„Abſchied von dem freundlichen Aufenthalt der Wirklichkeit, 


ſind nun einmal abhängig von den Verhält⸗ 
niſſen, in denen wir leben.“ 

„Vor einigen Wochen können Sie 
Dienſt wieder thun,“ fuhr ſie fort, 


Auf der weilen und die Gaſtfreundſchaft Brückners in er. „Nimm das Leben, wie es ift, alter Junge, „Weshalb wollen Sie Ihre Geneſung nicht bier 
eine gewaltige Anſpruch nehmen, er mußte ſcheiden aus der und gieb Dich keiner Sentimentalität hin. Dir 

daß den Be⸗ reichen, glänzenden, freudigen Umgebung und wird hier Liebe entgegengebracht, weshalb 
freudiges Ereigniß begegnet ſei. in die Einſamkeit ſeines Junggeſellenzimmers willſt Du ſie nicht erwidern? Die Zeit der Er blickte 


abwarten.“ — — 

„Fräulein Gerda?“ x 
fragend und bittend in ih 
en, die ſie leicht erröthend niederſchlug. 
Eine Weile herrſchte Schweigen zwiſchen 


Au 


Brückner mit dem „alten Eulenneſt“, wie ſein die des träumenden, ſchwärmenden Jüng⸗ ihnen. Sein Auge ruhte mit Wohlgefallen 


auf der ſchlanken vornehmen Geſtalt in dem 


duftigen weißen Sommerkleide, deſſen feine 


Spitzen das ſchmale ovale Geſicht in zarten 
Umriſſen hervortreten ließen. Ein Sonnen- 
ſtrahl verirrte ſich durch das Laubdach der 
Bäume, huſchte über den Scheitel des jungen 
Mädchens und ließ deſſen blondes Haar wie 
Gold erſchimmern. Die ſchlanken weißen 


Hände ſpielten mit einer Roſe, und ein leiſes 


traumhaftes Lächeln umſchwebte die leicht⸗ 
geöffneten Lippen. 


In dieſem Augenblic fehlte der vornehmen 


Erſcheinung Gerdas nicht der Hauch annmebl: 
er Jungfräulichkeit, der die Liebe, die Zärt⸗ 


ichkeit auf ihren Wangen, in ihrem ganzen 


Weſen hervorzauberte. 


Jobſt athmete haſtig auf. Sein Herz ver⸗ 
mochte dieſem anmuthigen Zau nicht 
Die zierl Elfengeſ 
träumende Seele umgan 


— FVortſetzung folgt.) 


fäliſchen Haus- und Grundbeſitzervereine be⸗ 


beſitzer⸗Vereine zu erjuchen, bei der Regierung 


* 


läſſigkeit dieſer Angabe ſei nicht zu zweifeln. 


Steuerbedarfs hat die Entſcheidung der = Rn 
nzial. 


in den Denkſchriften zu den Steuerreformen 


Experiment einer Neuordnung der Beſteuerung 


waltung beſonders bedenklich, denn nur dann 


brauch der Selbſtverwaltung zu politiſchen 


taatsaufficht führen muß! In dem vor- von 1500 Mark ſei von ihm in Köslin verborgt airteu Pierbefräften. Veſonderes Gewicht iſt bei Topographie der ach a don ab 70.000 1 bieſe 
liegenden Falle werden die Berliner et worden. Die Furcht, db er dieſe Beträge nicht dem zn 5 — 2 en Kohlen 8 Ra ai 9 Bi 9955 ir bie Frequenzziffer, — 
ge re Gra riſti ni Bahnhof bisher an einem Tage aufzuweisen ha 


ere r DENE ZTSTEZTRTEETLE 
5 e N 9 3 eat A * 


PU c EREEETELLCTEEETETTEN 


und des Unterrichtsminiſters, welche die För-] Verlag Gebotenen ſind neuerdings drei inter- von Devonport nach Gibraltar und zurück nach (eine Felshöhle, wo neun Perſonen PU 
derung des Turnweſens aus Gründen der eſſante Bände gefolgt. Der erſte enthält drei] Portsmouth, und es iſt Zweck dieſer Fahrt, die haben konnten) und das R ebäube mi 
Volkserziehung für unerläßlich bezeichneten] anſprechende Erzählungen von Magdalene beiden Keſſelſyſteme auf ihre Vorzüge und ihre zwei Säulenreihen, das Kon n über DIE 
und in Folge der Erklärung des Unterrichts | Thorefen: „Signes Geſchichte“, „Der Leiſtungsfähigkeit zu prüfen. Um ein den ſer Höhle hatte bauen laffen. Das gegen 
miniſters, daß er den Turnern ſofort die ſtaat⸗[Luknehof“ u. „Niels Lochimhans“. wirklichen Eigenſchaften der beiden Syſteme wärtige Grab ift feine Felshöhlung, ſonderſ 
lichen Mittelſchulen öffnen werde, hat Dr.] Im zweiten Band wird eine feſſelnde Erzäh⸗entſprechendes Ergebniß der Probefahrt ſicher ein kleines Bauwerk, wo kaum vier Perſonel 
Lueger den Magiſtrat angewieſen, den Be- lung von K. G. Bröndſted, „Freiheit“, ge⸗ zu ſtellen, haben beide Kreuzer die gleiche Platz finden; die runde Grabeskirche hat mt 
ſchluß des Stadtraths nicht durchzuführen. boten, eine packende Geſchichte aus dem nordi⸗] Quantität gleichartiger Kohlen an Bord ge-jeine Säulenreihe. Arculfs Schilde u 
Dieſer Rückzug hat auch politiſche Bedeutung, ſchen Volksleben. In dem dritten Bande er⸗ nommen, und die erſte Hälfte der Fahrt ſoll paſſen dagegen in allen Punkten auf die Oma „ 
denn er ift ein Beweis dafür, daß Lueger ſich] zählt Rob. Waldmüller dem Italiener Grau in Bezug auf ihre Dauer fo eingerichtet wer-] Moſchee und auf die Höhlung unter dem Feld 
der Regierung gefällig erweiſen will. Die] Francesco Sabattini eine Familiengeſchichte,, den, daß dieſer Kohlenvorrath aufgebraucht „El Sakhra“. Die Grabeskirche enthält kes 
Aenderung der Pape Bei für den nieder-| „Don Adone“, nach. Jeder der Bände wird, abgeſehen von etwa 80 Tons, die jedes nen Theil aus der Zeit vor dem 11. Zahrham 
öſterreichiſchen Landtag, deren die Chriſtlich⸗ Foftet fein gebunden 6 Mark. Schiff für etwaige Zufälligkeiten zurückbehal⸗ dert; fie kann alſo mit Konſtantins „Anaſtaſis“ 
ſozialen dringendſt bedürfen, iſt der Kaufpreis, — Die von dem Berliner Bankgeſchäftſ ten fol. Da auch die Maſchinen in ihrer Ar⸗ nicht identiſch ſein. Die Omar⸗Moſchee aber 


planes über die Genehmigung zu entſcheiden. 
Bei etwaigem ferneren Einſpruch haben die 
weitern Inſtanzen ihre Entſcheidung jede 
innerhalb eines Monats zu treffen! In Betreff 
der Grundſteuerordnung und der Beitenerung 
nach dem gemeinen Werth erklärte der Ber- 
bandstag 1. daß die Einführung von Grund⸗ 
ſteuerordnungen in den einzelnen Städten, 
d. h. die Beſteuerung des Haus- und Grund⸗ 
befitzes nach dem gomeinen Werthe an Stelle 
der Ertragsſteuern, die Doppel⸗ und Brutto⸗ 
beſteuerung, wie fie das Kommunalabgaben⸗ 
geſetz als Grundfatz befolgt, nicht beſeitigt; 2. 
beim Grundbeſitz ein gemeiner Werth über⸗ 


haupt nicht zu bilden it; 3. die Steuerordnuns um den der Friede zwiſchen der Regierung und Alfred Neumann, Charlottenſtraße 84, heraus- beitsleiſtung inſoweit beſchränkt ſind, als nur ſoll, nach Peladan, trotz ihrer arabiſchen Ve 
gen dort, wo ſie bis jetzt zur Einführung ge⸗ der Lueger⸗Partei hergeſtellt wurde. gegebenen „Börſentabellen“ find in 7000 Pferdekräfte entwickelt werden ſollen, zierungen, die offenbar ſpäter Hinzugefilg 


Im engliſchen Oberhaus entſpann ihrem zweiten Theil erſchienen; fie enthalten dürfte ein ziemlich genaues Ergebniß über den wurden, und trotz der Spitzbogenform ihrer 
ſich geſtern bei der Berathung des Berichts der] die höchſten und niedrigſten Kourſe des abge⸗ Kohlenverbrauch bei Anwendung des einen Niſchen, ein buzantiniſches Gebäude aus dem 
Kommiſſion, welche die Abänderung der fünig: | lanfenen Jahresabſchnittes ſowohl als die desſoder des andern Keſſeltyps erzielt werden. Der 4. Jahrhundert fein. In den Moſaiken, die d 
lichen Erklärung über die Thronbeſteigung er: [ganzen Vorjahres ſämtlicher Bank-, Bahn⸗ und Feſtſtellung der . Schnelligkeitsleiſtung Kuppel dieſer Moſchee ſchmücken, figuriren di 
wogen hat, eine lebhafte Debatte. Die Kom- Induſtrie-Werthe der Berliner Börſe. Als in dieſer Kreuzerklaſſe ſoll die Rückreiſe dienen. beiden euchariſtiſchen Motive Korn und Traube, 
miſſion hat gewiſſe Aenderungen der bisherigen weiteren weſentlichen Inhalt bringen die Auch hier wird das Ergebniß, ſoweit es nicht (Brod und Wein); dieſe Embleme beweiſe 
Formel vorgeſchlagen. Der Erzbiſchof von „Vörſentabellen“ eine tabellariſche Zuſammen⸗ durch ungünſtige Wetterverhältniſſe oder an⸗ die urſprüngliche chriſtliche Beſtimmung des 
Canterbury beantragt, daß die Kommiſſion die] ſtellung der Bilanzen aller an der Berliner dere unvorhergeſehene Umſtände beeinflußt] Bauwerks. Und die ſpäter hinzugefügte 
Angelegenheit nochmals erwägen ſolle. Salt: | Börfe gehandelten Bank- und Induſtrie⸗Geſell- wird, eine in längerer Fahrtdauer erworbene kufiſche Inſchrift: „Gott hat keinen Sohn“ 
burn ſpricht ſich gegen dieſen Antrag aus und] ſchaften und zwar für drei, ſpäter ſogar für und darum um ſo ſicherere Entſcheidung brin⸗ dieſe Inſchrift, die man ſonſt bei den Muſel⸗ 
bemerkt, etwaige weitere Aenderungen der Er- fünf letzte Rechnungsjahre. Die gedrängte] gen, welchem der beiden Keſſelſyſteme der Vor⸗[manen nirgends findet, beweiſt den Wu 1 
klärung könnten vorgenommen werden, wenn] Form, in der die Bilanzen ſämtlicher Geſell-zug gebührt. Die Ueberwachung und Reguli⸗ der Anhänger Mohammeds, die Gotthe 
der auf Grund des Kommiſſionsberichtes auf- ſchaften ein und derſelben Branche für mehrere rung des Kohlenverbrauchs, ſowie die Feſt⸗ Chriſti an demſelben Orte, wo ſie zuerſt ver 
geſtellte Geſetzentwurf im Hauſe zur Berathung] Jahre aneinandergereiht ſind, gewährt eine ſtellung der Retords erfolgt durch Mitglieder ehrt worden war, zu leugnen. Peladan er 
komme. Er glaube, die überwiegende Mehr- raſche Ueberſicht über die Lage der verſchiede⸗ einer ſogenaunten Keſſel-Kommiſſion, die an innert weiter daran, daß die im Jahre 964 
heit des Volkes wünſche nicht, daß die Erklä⸗ [nen Geſchäftszweige im Allgemeinen, wie der Bord beider Schiffe an der Fahrt theilnehmen.] von den Fatimiten (die damals die „Ang 
rung abgeſchafft werde. Earl of Grey führt einzelnen Geſellſchaften im Beſonderen. Durch] Uebrigens dürfte nach der Anſicht engliſcherf ſtaſis“ Konſtantins in eine Moſchee verwandel 
aus, die Erklärung enthalte immer noch eine überſichtliche Anordnung werden die fonit| Sachverſtändiger der mit Keſſeln nach dem hatten) vom Berge Moriah verjagten Chriſten 
Beleidigung für römiſch⸗katholiſchen Staats- ziemlich todten Bilanzzahlen auch für den Belleville-Syſtem ausgerüftete Kreuzer wenig⸗ im Jahre 1058 die Erlaubniß erhielten, in dem 
bürger. Auf dem Kontinent gebe es derartige] Privatmann verſtändlich, weil er aus der ſtens aus dem Wettbewerb um die kürzere ihnen zugewieſenen Stadtviertel eine neue 
Erklärungen nicht. Auch der deutſche Kaiſer] Nebeneinanderſtellung gleichartiger Poſten Fahrtdauer als Sieger hervorgehen, da ſeine Kirche zu Ehren Chriſti zu bauen. Diefe Kirch 
leiſte bei der Thronbeſteigung keinen ſolchenſ verſchiedener Jahre leicht zu erſehen vermag, Maſchinen eine größere Umdrehungszahl auf- hielten die Kreuzfahrer für den wahren 
Eid. Der Lord Kanzler Earl auf Halsbury be} ob ſich die Verhältniſſe der betr. Geſellſchaft weiſen und auch die Länge des Kreuzers in der] des heiligen Grabes, als ſie im Jahre 109 
merkt, die von der Kommiſſion vorgeſchlagenen] verbeſſert oder verſchlechtert haben, ſodaß in Kiellinie die des anderen um 6 Zoll übertrifft. nach Jeruſalem kamen, und ſeit jener Zeit soll, 
Aenderungen bewahrten nach feiner Anſicht die Verbindung mit den gebotenen Koursüberſich⸗ eee eee nach Reladan, die Tradition gefälſcht worden 


fangt find, lediglich zu einer noch ſchärfern 
ranziehung des ſtädtiſchen Haus⸗ und 
mdbeſitzes zur Tragung der kommunalen 
Steuerlaſten geführt haben; 4. hierdurch aber 
nicht nur die Haus⸗ und Grundbeſitzer, ſondern 
auch die Miether, alſo jeder einzelne Steuer⸗ 
zahler, empfindlich mehrbelaſtet werden; 5. die 


der Städte vielfach in Ausſicht geſtellte, ge⸗ 
rechtere Vertheilung der Steuerlaſten von ſo 
minimaler Bedeutung und auch nur für die 
allernächſte Zeit ſicher iſt, daß um dieſer ge⸗ 
ringfügigen Entlaſtung eines Theiles der 

ausbeſitzer gegenüber der weitaus größeren 

elaftung des anderen Theiles derſelben, das 


ohne die vollſtändige Beſeitigung der Fehler 
des Kommunalabgabengeſetzes nicht am Platze 
erſcheint. 

— Die Nichtbeſtätigung der Wahl des 
Stadtraths Kauffmann zum zweiten Bürger⸗ 
meiſter von Berlin findet den beſonderen Bei⸗ 
fall der „Poſt“, dieſelbe giebt ihrer Freude 
darüber in folgender Weiſe Ausdruck: „Das 
Hineinziehen politiſcher Tendenzen in die 


Wahlen zu ſtädtiſchen Körperſchaften muß] Subſtanz der Erklärung und beſeitigten alles ten das Buch vorzügliche Dienfte zur Orieuti “ i „ Nur fein. 

a a be Zeit die harten ee age ._ 2 Dis⸗ er Fi u 1 Zu 5 Gerichts⸗Zeitung. eee eee 

der Staatsaufſichtsbehörden befonders auf ſich] kuſſion wir ntrag des Erzbiſchofs von] ziehen find die „Börſentabellen“ zu dem mäßi⸗ > icht bei 117115 x 5 

lenten und fie zu einer überaus ſorgſamen] Canterbury abgelehnt und der Gegenitand| gen Preiſe von 2 Mark durch die heraus Eine r e e e n Stettiner Nachrichten. 
Wahrnehmung des Beſtätigungsrechts veran⸗ hierauf verlaſſen. 8 gebende Firma ſelbſt. ſcheidung hat das Berliner Kammergericht gefällt. Stettin, 9. Jull. Laut Allerhöchſte! 
lafſen. Denn der Mißbrauch ſtädtiſcher Körper⸗ Ju Tanger wurden während der reli u“ . Ein in Breslau verſtorbener Spediteur hinterließ[Kabſuets⸗Ordre vom 7. d. M. hal 


ſchaften zu politiſchen en wird gerade fett giöſen Feſte, die ſoeben ihr Ende erreicht haben, | re — 
von den politiſchen und wirthſchaftspolitiſchen 
freihändleriſchen Zentralſtellen in Berlin 
ſyſtematiſch betrieben. Die Beſchlüſſe ſtädti⸗ 
ſcher Körperſchaften gegen die Erhöhung der 
landwirthſchaftlichen Zölle ſind keineswegs 
hen in den betreffenden Ortſchaften ent- 


N 8 5 1 ge ein eigenhändig geſchriebenes und unterſchriebeues[der Kaifer feinen zweiten Sohn 
drei Europäer von den Eingeborenen geſtei⸗ Schiffs nachrichten. Priva ne durch welches er 5 und Prinz Elie Felt K 1% suite de 
nigt. Die Bevölkerung giebt einſtimmig der f 1333 8 Kinder zu Erben einſetzte. Die Erben waren i Grenabier + Regiment! 
Hoffnung Ausdruck, daß die Vertreter der Carl Kiehn“, einer der größten mit dem Teſtament einverſtanden, doch verwei⸗ (König Friedrich Wilhelm IV.) Nr. 2 geftellk 
Machte die religiöfen Zeremonien in Tanger Seeſcklepper in der Nord- und Oftiee, erbaut auf gerte ihnen die Behörde den Erbschein, da das ei dem gestern Mitteg fattfiubenben Regimente 
und am Sitz des diplomatiſchen Korps ver⸗ AA . N ur 5 Teſtament aus folgendem Grunde ungültig ſei: Appell cr Oberſt v. Puttkamer dieſe Orbre 
i f | Bieten \aflen werben: feine Probefahrt, die Hd von Hamburg nach Cs trage nämlich am Kopfe in Druckſchrift den und brachte ein Hoch auf den Kaifer aus. 
tanden, fie find vielmehr von Berlin aus plan- eine Probefahrt, die on am burg na] Vermerk: Breslau, den. .. X-Straße Nr. N. — Ueber die Verſtärkung der Pauſel 
mäßig inſcenirt worden zu dem doppelten 2 j fl u = Helgoland erſtreckte. Die Seeſchifffahrt treibenden Hinter Breslau habe der Erblaſſer handſchriftlichfin den Schulen hat der Kultusminiſter unten 
Zwecke, einmal die Durchführung der Politil Provinz elle mſchau. e * . a 857 9 beſonders das Datum hinzugefügt, da das Wort Breslau Hinweis auf den kaiserlichen Erlaß über die 
gleichmäßigen Schutzes aller Zweige der Bei der Submiſſion zur Vergebung der Erd⸗ en e Bei (ee 8 aber nur gedruckt ſei, ſo entſpreche es nicht der Schulreform, worin u. A. eine Verſtärkung d 
nationalen Arbeit bei Neuregelung unſerer arbeiten event. mit Bodenlieferung zur Herſtellung Erbanſionsmaſchine zur Au mend kommen Beſtimmung, daß alle Theile des Teſtamentes bisher zu kurz bemeſſenen Pauſen angeordne 
Zoll. und Handelsbeziehungen zum Auskandef des zweiten Gleiſes auf der Strecke Nechlin — 0 Es it dies ns iim ichen ge dle bel rieben ſein müßten. Auch das Kammergericht 225 einen Erlaß an die Provinzia egien 
zu erſchveren und fedann für die kungen Paſew ent -Jagnick finb von 13 unter. grözter araftentfalkeng möglöchſt hohe Grfparniffe] hal ſich der Auffaflung der unteren Inftang an gerichtet. Darin wird beftimmt: 1. Die Gesch, 
Neichstagswahlen die Patronage der adi nehnem Offerten abgegeben, die von 20000 bis an Maker areieten fol, Mieter mit erbeblichen 9elbloflen. Ob, Dies Urtheil, das unzweſfelhaft dauer der Pausen jedes Cchnitages ift in bei 
chen Nörperichaften für freifinnige, Wahlen 3170000 Mart für die gleiche Arbeit variiren. — | Kosten unternommene Verfuch iſt dem nnter. dem Buchſcaben des Geſeges entipricht, große An⸗ Weiſe feftzufehen, daz auf jebe Lehrſtande geht 
erlangen. Dieſer Mißbrauch kommmaler] In Pritzier bei Wolgaſt konnte der Guts⸗ 0 . den Gai 5 Kiehn schen Werft glänzend erkennung finden wird, iſt ſehr zweifelhaft. Hier Minuten Pauſe gerechnet werden. 2. Nach jebe 
Körperſchaften zu polttiſchen Parteigzwecken er- arbeiter, frühere Kutſcher Fritz Lepel auf eine = rg Die ftattgehabte Probefahrt Abe a u wirklich der Buchſtabe über den Stun des] Lehrſtunde muß eine Pauſe eintreten. g. Es 
cent gerade im Sintereffe fen derben, [50jährige Arbeitszeit auf dem Gute zuricbtiden, alle gestellten Ano derungen. Statt ber vorge- Geſebes geiiegt bleibt den Anſtaltsleltern überlaſſen, die nach 1 
demſelben wurde aus dieſem Anlaß das All⸗ ee 11 Knoten die der Dampfer u — Zu dem Gumbinner Militärprozeß wird zur Verfügung ſtehende Zeit auf die einzelnen 
gemeine Ehrenzeichen verliehen. — In Schnelligkeit von 12½ Kuoten. Der „Carl] gemeldet, daß geftern beide Vertheidiger vom Pausen nach ihrem Ermeſſen zu vertheſlen. Jedoch 
Gr. Stepenitz brannte ein Stallgebäude des Kiehn“ 91 gr böchſten Rlafie 2 Oberkriegs gericht wieder ernannt worden find. finden dabei zwei Einſchränkungen ftatt: a) bi 
Kaufmanns C. Schulz vollſtändig nieder, ein maniſchen Llord für eigene Mechnung der Dadurch fällt in der unerauicklichen Angelegenheit] Zeitdauer jeder Pauſe iſt mindeſtens fo zu be 
Knabe hat das Feuer durch Splelen mit Streich⸗ Firma 8 beſtem deutſchen Siemens⸗Siahl erfreulicherweiſe für die öffentliche Kritit das] meſſen, daß eine ausgiebige Lufternenerung 
hölzern verurſacht. — In Köskin traf geſtern erbaut ir ine Ba e von 33 Metern, eine Breite den Klaſſenzimmern eintreten kann und die 
3 ch dalle auh le one ein yon 6.50 Metern, — Tiefe von 3,80 Metern Schüler die Möglichteit haben, 10 im Freien iu 
te kommimalen Körperſchaften iſt die Staats — Haldern — Sag. > Sr ſeit acht Tagen und zwei Maſten. Das Schiff iſt für den Ver⸗ 2 b) a. Se en hat ö 
auffichtsbehörde dagegen die ihr geſezlich zu, aus Köslin nach Unterschlagung von ca. 1800 kehr auf der Nord⸗ und Sftfee (b Ne = Der Keifeverte r nach den 
e e von F Ä Staffenbote Firchs hat | pen", n Penhnpehnn ind Keichter Der Alma, die Oſtfeebödern war in den testen Tagel, 
los berechtigt. ſondern anch verpflichtet und [ic in Mühlheim der Behörde felbſt geſtellt, nich die Miefenfäßne und Lin iſerliche Mart aner Nalzktinareiſe j überaus ſtark und hat allen Bädern ſoptel Ku 
es kann daher nicht fehlen, daß ein ſolcher Miß⸗ chdem ſeine Mittel erſchöpft waren, er behaup- den Kohlentransport für die kaiſerliche Marine Von einer Paläſtinareiſe zurückgekehrt, gäste gebracht, daß die Freauenz des Vorjahres 
) 5 en tete, nur einen kleinen Geldbetrag mitgenommen in Kiel vermitteln, . . hat der bekannte Sar Peladan an den Papft um dieſe Zeit eat öberschriuen iſt. Allein 
arteizwecken zu einer Verſchärſung der! zu haben, der größere Theil der fehlenden Summe banſion wraſchine hat Ara ein Sendſchreiben gerichtet, das über die von Stettiner Bahnhof in Berlin find am Sonn 
onen 


kann die Staatsaufſicht der Selbſtverwaltung 
egenüiber volle Zurückhaltung üben, wenn 
8 e ein politiſch neutrales Gebiet bleibt, auf 
dem ſich Männer aller politiſchen und wirth⸗ 
Spolftiſchen Richtungen zu gemeinnütziger 
ER vereini können. Gegen das 
neintragen politiſcher Parteitendenzen in 


eten eben u einer anderweiten Wah 1 i 7 8 e 
een Für meifters entſchließen müfſen N ee zu verſorgen. Die außerordentlich großen Kohlen-] kirche befinden, ſondern auf denn Berg Moriah, In Swinemünde meldete die geſtrige Rummel 
und ſie werden gut thun, ſich bei dieſer Wahl ade: 2 1 bunker find daher im Stande, nicht weniger als unter der Kuppel der Omar⸗Moſchee. Die In Badeunzeigers bereits 4052 Badegäſte, Ahl 
von politiſchen Parteitendenzen freizuhalten.“ ’ 8 — 150 Tons Kohlen aufzunehmen, ein Quantum, Beweisgründe, womit der Sar ſeine Theſe zu bei und Hu dorf, Misdroy und Die ven 
9 K d Lit das das Schiff in den Stand ſetzt, einen vollen] unterſtützen ſucht, find zum mindeſten inter⸗ er 25 7 9 erheblichen Zuwach 
em nuſt und Literatur. Monat unter Volldampf zu schleppen. Der „Carlſ eſſant. Im 6. Jahrhundert ſchätzte Antonin Abele. u Meinen Setihaften find keine Woh, 
Ausland An ſpannenden Romanen iſt auch die] Kiehn“ tritt heute Dienftag, den 9. Juli, feinen | der Märthrer die Entfernung, die das Grab ungen mehr zu haben, fo in Oſternothhafen. 
= freinde Literatur reich und es iſt anzuerkennen, erſten Schleppzug nach der Nord⸗ und Oſtſee an] von dem Orte der Kreuzigung trennte, auf 8 ttin, 9. Juli fi Für den NR Stettil 
In Wien hat Bürgermeiſter Dr. Xueger| wenn neuerdings auch darin mehr und mehr und dürfte daher unſeren Leſern mit der vor⸗ 400 Fuß und verlegte Grab und Kreuzigungs. 2 2 en 5 er Rebh Marz. Stein 
in einer für die Wiener Turnerſchaft ſehr wich. die guten Arbeiten ihre Neberfeger finden, ſof ſtehenden Information gedient ſein. ftelle in die Nähe der Quelle von Siloe. Von ſiſt der 1 2 del für Hen u + 
tigen Frage einen Rückzug angetreten. Der] daß uns dieſelben bekannt werden. Ein be- — Auf einer in doppelter Hinſicht inter⸗[ dem gegenwärtigen Grabe bis zu der muth- auf den l auf den 15 E nber 
Stadtrat) hatte beſchloſſen, der dentſchradi⸗ ſonderes Verdient des Verlages des „Grenz- eſſanten Fahrt befinden ſich gegenwärtig zwei] maßlichen Kreuzesſtelle beträgt die Entfernung 3 aTame 3 
kalen Turnerſchaft Wiens aus patriotiſchen] boten“ (Fr. Wilh. Grunow, Leipzig) iſt es, [Schiffe der engliſchen Marine, Kreuzer zweiter aber nur 80 Fuß. Der Quell von Siloe iſt ſeſtgclert eſtern Nacht in dem Berliner Zuge 
Gründen die ihr bisher zur Benutzung über⸗ hervorragende Schöpfungen folder Roman] Klaſſe, von denen der eine mit Belleville, der | ziemlich weit davon entfernt. Dagegen fließt“ Bra 5 . . = — rl. 
laſſenen Turnſäle in den ſtädtiſchen len) ſchriftſteller in deutſcher Ueberſetzung heraus- andere mit zylindriſchen Keſſeln ausgerüftet| er am Fuße des Morigh. Im 7. 8 ee 5 ee Im nn ur 
zu kündigen. Auf Vorſtellung des Ariegs- zugeben und dem darin ſchon vielfach in diefem Fift. Beide Schiffe durchlaufen dieſelbe Strecke! ſchilderte der Mönch Arculf das rab Chriſti ö 
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jährige Neichte des 


dortigen Schneider Schmuckſachen, ſilberne⸗Löffel, Kleidungsſtücke 


Vorſtellung, und fie reift auch jedes Jahr nach den um 50000 Mark, er erhöht ſich aber auch Dollars belauft, geſchieht per Dampfer und 


ters Cohn. Die Un lückliche iſt n ä in ei alle erbeutete die Barz] Bayreuth zu den Feſtſpielen. Sie ſoll mie wieder durch Zinſen und die Koſten der Eiſenbahn zwiſchen St ai d 
Vormittag im Auguſta, lttoria, ee An ein Spa Fend) nber 150 Mark, bei deſſen Frau Coſima Wagner auf intimem Fuße] Räumungsarbeiten auf 175000 Mark. In a. 2 2 2 2 ’ a 
Eberswalde den ſchweren Brandwunden er-| Verfilberung die Duchow mitgewirkt haben | ſtehen. Folge deſſen ſollen von den anderen Garantic- 5 8 > Bm 
Ten, fällt dieſer Mitangeklagten — Die Bildhauer⸗-Elevinnen der Pariſer] fondszeichnern, ſoweit fie nicht durch die Tſchangtſchitung beauftragt, Mittel ausfindig 

5 züngſten Kataſtrophen auf dem Geldmarkteſzu machen, um die Zahlungsfriſt für die an die 


Unglücksfall dadurch 

g } ) verurſacht, daß 

don Aland, in d durch das offene 
am welcher die Dame 

und deren Kleider in Brand ſetzten. Die bei ⸗ 


enſter der 


den in dern auen Abtheilung befindlichen | handlung mußte geſtern abgebrochen werden, 
d en em n und jo bemerkte] da 
. das Entzünden ihrer Klei⸗ angeklagten, Ti 
die Aleiler : Schmerz erwachte und | Alkohol fo reichlich zugeſprochen hatte, daß er 

Nen in hellen Flammen en nicht vernehmungsfähig war. Die Sache 
ame flüchtete ſich in den in der wurde bis zum Mittwoch vertagt und dem be⸗ 


ſie vor 


Die zweite 
2 befindlichen Kloſetraum. 
gen Ober -L N am Sonnabend bei dem hieſi⸗ 


rend ar- 1 
kandi kamen beſtanden 
didaten Hüdftaedt und Mohr. 


r Die tes j ä 1 3 
einſte jährige Rekruten 
1 ng 


die Rechts- 


n der Seneralt 
Eh \ ommandos in der Zei 
17. bis Zuschließlich TE AN Zeit vom 


3 Als 
ntag A n n 
ehrend Altd von einer Ausfahrt zurück- 
eilnehmer, der paſſirte, 1 
* er 


inſtrument ; 
ent in 
pelhal 8 
angerage für Ir rauchsmuſter 
Aich Friedrich Fiſcher in Stettin] wurde 
chlange und 


Be 
rnhard Linsty hierſelbſt Königſtr. 7 


; . 
ft das Konkursverfahren eröffnet. 


erſonen über 50 Jahre 
ſurben 61 an Durchfall a 
u h und Brechdur 13 
an Krämpfen und — — 5 


6 an organiſchen Herzkrankheiten 
3 an Altersſchwäche. 3 an entzündlichen Krank⸗ 
Pin, 2 an Gehirnkrankheiten, 2 an Schlagfluß, 
e 
ündung rleibs, und 1 in 
— in Folge eines 
Eine in unſerer 
Kreiſen bekannte und 
ermann Kabiſch, der Begrü 
irektor der „Maden 3 
ente Morgen in Folge eines ’ 
Alter von 57 Jahren plötzlich 


Der Brſtorbene, ſelbſt Sänger, hat in ſeiner f 


Akademie 


dem Erfolg begleitet; aber nicht nur bei ſeinen 


aus leutſeliges Weſen war er auch in allen ihr Schiel ıd an 
* ihr Schützl und an deſſen L 
geachtet. eee e Ein ener eil 


ren bleiben! 
Eine gefährliche Gelegenheitsdiebin er⸗ 
ſchien geſtern in der Perſon der Tiſchlerfrau 
lara Barz vor der 1. Strafkammer 
des hieſigen Landgerichts, neben ihr mußte die 
Schneiderin Margarethe Duchow auf der 
Anklagebank Platz nehmen, um ſich wegen 
Zr und Begünſtigung zu verantworten. 
ie B. war beſchuldigt und theilweiſe auch ge⸗ 
ſtändig, in zahlreichen Fällen unbewachte 
mmer, insbeſondere Mädchenſtuben 
chlafräume, die oft nur mangelhaft 
wahren ſind, geplündert zu haben. 
— find dabei verſchloſſene Behältniſſe von 
Diebin geöffnet worden. Geſtohlen wur⸗ 
außer barem Gelde namentlich Uhren, 


Steckbriefserledigung. 


Der unter dem 1. Juli 1901 hinter den Kaſſi 
0 ſirbot 
erlaſſeue Steckbrief iſt erledigt. 


und 
zu ver⸗ 
Einige⸗ 


arl Fuchs 


3. J. 785/01. 
Köslin, den 6. Juli 1901. 
Königl. taatsanwaltſehaft. 


Stettin, den 5. Juli 1901. 


Bekanntmachung. 


Die Ausführung von Pflasterarbeiten für i 
3 rt verſch 
2 5 im ehemaligen Fort Leopold ſoll 5 
den Ausschreibung vergeben werden. 
— nn gungsunterlagen find in der Regiſtratur der 
ai chneten Deputation — Rathhaus, Zinmer Nr. 47 
einzuſehen oder ausſchließlich der 3 auzeichnungen 
gegen Bee Einſendung von 2,00 % (wenn in Brief⸗ 
. en 2 von dort zu beziehen. 


en 10 
Angebote 
Vormittag c uh , den 15. Juli 1901, 


au die obige Geſchäftsſtell 
Auſſchrift der 41 


verſiegelt und mit entipr 
einzureichen, Die Cröffuun ergehen erfolgt nach 
Ablauf der genannten Friſt in Gegenwart 5 e 
erſchienenen Bieter im Amtszimmer des Stadtbau. 
meiſters Bahnson, Nathhaus, Zimmer Nr. 49. 


Der Magiſtrat, 
Deputation für Straßenbau u. Kanaliſation. 


Stettin, den 9. Juli 1901. 


Bekanntmachung. 


e Ausführung der Glaſerarbeiten für den Neuban 


Fee ene ebäudes an der Magazinſtraße 
dergepen ſoll im Wege der öffentlichen Ausſchreibung 


\ 
am 


Nach Waldow’s Hof ig 
ee e ee ee. 
weden En iz, 


Wie nunmehr feſtgeſtellt, iſt der en ſoll. Außerdem 


unken 


aß, flogen ſſie will allerdings um den unredlichen Erwerb 


andgericht abgehaltenen Refe.auszunüchtern. 


t oweit deren Feſtſetzung noch Feuer ausgebrochen war. 
erfolgt nach näherer Anord⸗ in kurzer Zeit gelöſcht. 


eine Stettiner Geſellſchaft am] wegen Widerſtandes, ferner 7 Obdachloſe. 


8 verlor einer der nete ſich heute Vormittag auf der Oberwiek 
er Architekt Reichel, ſeinenſ unweit des Schützenhauſes. Das vierjährige 
. en mom Wagen, fiel dabei aber Söhnchen einer Berliner Familie, das mit der 
wobet er erben und wurde überfahren,| Mutter I 

iche Verletzungen an den Bei“ wurde von einem Abdeckereiwagen überfahren 


J.] durch ein vorgebautes Haus ſtark eingeengten 


Kunſtakademie ſetzten beim Miniſterium ihr 
Verlangen durch, daß der Koſtümzwang für 
ihre männlichen Modelle aufhöre. Bisher tru— 
gen dieſe eine Art Schwimmhoſen. Die Bild- 
hauerinnen beriefen ſich darauf, daß ſie nicht 
mehr bevormundet ſein wollen, als die Wiedi- 
inerinnen. 
— Ueberall Fortſchritte im Handel nach 
Ueberſee. Man gewinnt über den Export— 
handel erſt einen richtigen und klaren Ueber 
blick, ein ſicheres Urtheil, wenn man die Er 
gebniſſe einer Reihe von Vergleichsjahren zur 
Verfügung hat und dieſe Revue paſſiren läßt. 
Ein guter Augenblick, den man ſich nicht ent⸗ 
28 laſſen ſollte, bietet ſich gerade jetzt, wo 
ie definitiven Bilanzzahlen des deutſchen 
Außenhandels mit den Ueberſeeländern für 
1900 bereits bekannt geworden find. Den 
Ziffern von 1900 die des Jahres 1880 gegen- 
überzuſtellen, dürfte eine dankbare Aufgabe 
ſein, weil ſich aus ihnen ergiebt, daß überall: 
hin der deutſche Handel grunen daß der 
Abſatz deutſcher Waare auf allen Marktgebieten 
ganz ungewoͤhnlich gewachſen iſt. Die näheren 
Einzelheiten dieſes ſo erfreulichen Ergebniſſes 
entwickelt Dr. Rich. Zimmermann in dem j0- 
eben erſchienenen Heft Nr. 39 der Zeitſchrift 
„Ueberall“ (Deutſches Verlagshaus Bong 
u. Co., Berlin W. 57, — Preis pro Heft 30 
Pfennig), die, wie wir auch an dieſer Stelle be- 
merken, ſeit dem 1. Juli d. J. wieder Eigen⸗ 
thum des Deutſchen Flotten⸗Vereins gewor⸗ 
den iſt. 0 
— Eine heitere Epiſode von der Ankunft 
der Pariſer Automobilfahrer auf der Trab⸗ 
rennbahn Weſtend wird nachträglich bekannt. 
Einem der Fahrer war kurz vor Eintreffen am 
Ziel ein Pneumatic geplatzt. Gefahr war im 
Verzuge, denn aus nicht zu weiter Ferne hörte 
er bereits das Töff⸗Töff eines folgenden Kon. 
kurrenten. Raſch entſchloſſen ſaßen er und 
ſein Mechaniker ab und ſchoben in ſchönſtem 
Laufſchritt den Wagen in die Bahn und über 
das Zielband. Die Scene, die beim zahlreich 
verſammelten Publikum Stürme der Heiter⸗ 
keit entfeſſelte, hat der Photograph der „Ber⸗ 
liner Illuſtrirten Zeitung“ im Bilde feftgehal- 


zur Laſt, daß fie verſchiedene von den ge 


jtoplenen Gegenſtänden an ſich gebracht hat, mehr oder weniger zahlungsunfähig geworden, 


0 Prozent der gezeichneten Beträge eingefor— 
dert werden. Die Urſachen des finanziellen 
Mißerſolges erblickt der Finanzausſchuß nicht 
blos in der allgemeinen wirthſchaftlichen De- 
preſſion und beſonders in dem völligen Dar⸗ 
niederliegen der hauptſächlich bei der Bauaus⸗ 
ſtellung intereſſirten Bauinduſtrie und aller 
mit ihr zuſammenhängenden Gewerbe, ſon— 
dern auch in dem Zuſammentreffen, nit einer 
Anzahl anderer Ausſtellungen und Feſſtlich⸗ 
keiten. 

Graz, 8. Juli. Der flüchtige Kaſſirer 
Konſtantin Dolmatoff, welcher ſeinem Chef, 
dem Großhändler Wladimir Reidel in Ruſt⸗ 
ſchuk, 100000 Rubel unterſchlug, wurde hier 
verhaftet. 


Mächte zu entrichtende Entſchädigung herab- 
zuſetzen. Die Vertreter der Mächte haben dieſe 
beiden neuen Vermittler nicht anerkannt. — 
Die Beamten des Tſungli⸗Jamen haben ihre 
Thätigkeit wieder aufgenommen. Die Beamten 
in den Provinzen haben die Anweiſung erhal— 
ten, ihre Berichte wieder nach Peking zu ſenden. 


der Sachen nicht gewußt haben. Die Ver- 
der als Zeuge geladene Ehemann der Erſt⸗ 


Tiſchler Wilhelm Barz, dem z 


Lassen Sie sich Seiden- 
ſtoffmuſter kommen von der 


Se'denstoff-Fabrik-Union 


AdoifGriederdÜ!°, Zürich sein, 


Kgl. Hotlieferanten. 
Unerrelchte Auswahl in Foulards-⸗Seidenſtoffen, 
als auch weiße, ſchwarze und farbige Seide jeder 
Art. An Private porko⸗ und zollfreier Verſandt 
zu bllligſten Engros⸗Preiſen. Doppeltes Brief⸗ 
1 porto nach der Schweiz, 


zechten Zeugen eine Haftſtrafe wegen. Un⸗ 
gebühr zudiktirt. damit er Gelegenheit findet, 


* Geſtern Abend um 10 Uhr wurde die 
Feuerwehr nach dem Hauſe Schallehnſtraße 2 
erufen, woſelbſt in einem Tiſchlerkeller 
9 Daſſelbe wurde 


* Feſtgen ommen wurden 12 Per⸗ 
ſonen, darunter je eine wegen Diebſtahls und 


Neueſte Nachrichten. 

Berlin, 9. Juli. Dem „L.⸗A.“ wird 
aus Wien depeſchirt: In Sulina werden alle 
Provenienzen aus Konſtantinopel einer vier⸗ 
tägigen Quarantäne unterworfen. Konſtantia 
und Mangalia dürfen nur von Schiffen der 
rumäniſchen Seebehörde angelaufen werden, 
und dieſe müſſen 21 Stunden unter Beob⸗ 
achtung ſtehen. Rußland ſperrt die Grenze 
gegen Sye ab. In Bulgarien wurde borge- 
ſorgt, daß Reiſende nicht ohne Quarantäne 
nach Serbien und von dort zurück nach Bul⸗ 
garien kommen. Sie müſſen in Zaribrod eine 

uarantäne durchmachen. Aus Konſtantinopel 
iſt aller Waarenverkehr eingeſtellt, plombirte 
Waaren aus der Türkei werden aber im 
Tranſitverkehr durchgelaſſen. 

Nach einem Telegramm des „B. T.“ aus 
Sofia hädigten fürchterliche Hagelſchläge 
in den letzten Tagen über 600 000 Dekar. Etwa 
ein Zehntel der Geſamternte des Fürſtenthums 
iſt vernichtet. Zehn Perſonen und eine große 
Menge Vieh wurden durch das Unwetter ge— 
tödtet. — Dem „B. T.“ wird aus Newyort 
telegraphirt: Eine intereſſante Aufklärung 
über den Zweck der jüngſten Deutſchenhetze der 


* Ein ſchwerer Unglücksfall ereig⸗ 


r . 2 2 
Börſen⸗Berichte. 
Gelreidepreis⸗Notirungen der Laudwirth⸗ 
ſchaftskammer für Pommern. 


Am 9. Juli wurde für inländiſches Getreide 
ſtehenden Bezirken gezahlt: 
eltin. Roggen 135,00 bis —.—, 
Weizen 159,00 bis 166,00, Gerſte —,.— bis 
—.—. Hafer 134,00 bis 136,00, Kartoffeln 
—,— bis —,— Mark. 


auf Beſuch hierher gekommen war, 


und ſofort getödtet. Das Kind ſoll an der 


in u 


Gerſte —,—, Hafer 


Roggen 130,00 bis 131,00, 

zen —,— bis —,—, Gerſte —,— bis —,.—, 

Hafer 136,00 bis 140,00, Kartoffeln 24,00 bis 
28,00 Mark. 

Kolberg. Roggen 130,00 bis 136,00, 
Weizen 150,00 bis 175,00, Gerſte 135,00 bis 
150,00, Hafer 120,00 bis 140,00, Kartoffeln 
32,00 bis —,— Mark. 

Neuſtettin. (Kornhausnotiz.) 


Roggen 


Hotels wurde eine lederne Reiſetaſche und ein ten. Zahlreiche andere Aufnahmen geben gelben Preſſe giebt der „Boſton Pilot“. Das 138,00 bis —,—, Weizen 168,00 bis —.— 
feidener Regenſchirm entwendet, letzterer trägt intereſſante Momente dieſes bedeutſamen] Blatt behauptet den engliſchen Urſprung des Gerſte —.— bis sr Hafer 136,00 bis 


gefanten deutſchfeindlichen Lügengewebes, das 
nur gemacht ſei, damit England durch einen 
deutſchamerikaniſchen Konflikt die verlorene 
Herrſchaft über das Meer, ſowie die bedrohte 
Handelsſuprematie wiedergewinne. Die Ame⸗ 
rikaner durchſchauten das Intriguenſpiel. Eng⸗ 
land ſei der einzige wahre Feind Amerikas, 
und alles Gerede von der angelſächſiſchen 
Blutsverwandtſchaft ſei in politiſcher Hinſicht 
heller Wahnſinn. b 

Rom, 9. Juli. Aus Gerloguli (Abeſſy⸗ 
nien) wird gemeldet: Die abeſſyniſchen Trup⸗ 


—,—, Kartoffeln —,— bis — —., 

Stolp. Roggen 130,00 bis 140,00, Weizen 
170,00 tis —,—, Gerste —.— bis —.—, 
Hafer 140,00 bis —.—, Kartoffeln 28,00 bis 
32,00 Mark. 

Anklam. Roggen 131,00 bis 145,00, 
Weizen 167,00 bis 175,00, Gerſte 132,00 bis 
150,00, Hafer 127,00 bis 150,00, Kartoffeln 
22,00 bis 24,00 Mark. 

L Anklam. Roggen 135,00, Weizen 
167,00, Gerſte 136,00, Hafer 127,00, Kartoffeln 


—.— Mark. 


Namen Trant eingravirt.“ 


C ͤͥͤ ³˙¹.mAů ²˙ m ERTE 
Vermiſchte Nachrichten. 

— Das Schwurgericht zu Halle verurtheilte 
den Fuhrwerksbeſitzer Thielicke wegen Raub⸗ 
mordes an dem Arbeiter Staab zum Tode. 

— Miß Anne Tracy Morgan, die einzige 
noch unverheirathete Tochter von Pierpont 
Morgan in Newyork, ſteht jeden Morgen 
Punkt 7 Uhr auf und iſt ein höchſt „ſyſtemati⸗ 


Sportereigniſſes wieder. 1 
Von einer Londoner Firma iſt kürzlich 
für den Sultan von Marokko ein photographi⸗ 
ſcher Apparat hergeſtellt worden, deſſen ver⸗ 
ſchwenderiſche Ausſtattung alles bisher in die ⸗ 
ſem Genre Dageweſene übertrifft, und für den 
ſeine dunkelhäutige Majeſtät die Kleinigkeit 
von 40000 Mark zu entrichten haben wird. 
An dieſem Wunderwerke, deſſen Schrauben 
ſogar aus purem Golde beſtehen, haben zehn 
Mechaniker volle 6 Monate hindurch gearbeitet. 
Hainichen. Das hier im November 


ſcher Geſchäftsmann“. Sie hat Bücher für il z; j 

Kapitalsanlagen und Bücher für an vor. Is. eröffnete Technikum für Mafchinen- | pen konnten den Häuptling Mad⸗Mullah nicht Stralſund. Roggen —,— bis —,.—, 

Die Daten find ſorgfältig hineingedruckt, ſo] und Elektrotechnik wird in dieſem Semefter | ausfindig machen; fie ſchlugen die Truppen Weizen —,— bis —,—, Gerſte —.— bis 

daß ſie genau ſehen kann, wann jede e 1 von 154 Schülern beſucht. Im verloſſenen Ben⸗Ibrahims, eines wichtigen Stammes und ——, Hafer —,— —.— Kartoffeln 

fällig it. Sie hat eine große Zahl von Bank-] Semeſter betrug die Schülerzahl 88, ſo daß Verbündeter des Mallah. Die Abeſſynier hat- 30,00 bis —.— Mark. 

kontos für ſpezielle Zwecke und muß ſich um eine Jahresfrequenz von 242 Technikern im] ten 20 Todte, die Gegner 200. Die Verpro⸗ 

mehr Kapitalsanlagen kümmern, als der erſten Schuljahre zu verzeichnen iſt; einſ viantirung der Truppen iſt ſehr ſchwierig ge- Weltmarktpreiſe. 

Jurchſchnittliche Beſitzer eines beträchtlichen] Zeichen, daß die junge Anſtalt bereits einen worden, fie ernähren ſich von Kameelfleiſch und Es wurden am 8. Juli gezahlt loko Berlin 
ögens. Zu ihrem eigenen Gelde giebt] guten Ruf erlangt hat, welches wohl der ener⸗ von dem Fleiſch erbeuteter Zugthiere. 1 But per Tonne inkl. Fracht, Zoll und 

z peſen in: 


London, 9. Juli. Die Verluſtliſte der 
alt in ee vom geftrigen Tage * 
umfaßt 15 Todte, 25 Verwundete, 6 Vermißte N 

N iten 9 Liverpool. Weizen 166,25 Mark. 
und 14 an Krankheiten Verſtorbene. Odefla, Noggen 137,28 Weizen 165,25 


—— —v |Sicı!. i 
Telegraphiſche Depeſchen. Mar “ egen 138,28, eigen 166,25 


Wien, 9. Juli. Zeitungsmeldungen zu⸗ 
folge wird der kommerzielle Direktor der 
Aktiengeſellſchaft „Wiener Muſikverlagshaus“ 
Strohmeyer ſeit dem 4. d. Mts. vermißt. 

Wie aus Laibach gemeldet wird, iſt der 
Magiſtratsſekretär Dr. Han an der Klockalpe 
abgeſtürzt und todt aufgefunden worden. 

London, 9. Juli. Das Kriegsamt 
theilt mit, daß ſeit dem 1. Juni kein in Süd⸗ 
afrika anſäſſiger Ausländer wegen ſeiner poli⸗ 


Hen Roggen 139,75, Welzen 163,25 
ar 
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0 4000 Mark braucht ſie 

elbſt. Ein gewiſſer Theil wird verwendet, um 
jede Woche friſche Blumen und Pflanzen ar 
kleinen ge! zu verſenden, welcher 


A f 
das maſchinentechniſche Laboratorium ſind ſehr 
ö mit vorzügli 
werden von Semester zu 


— chaffungen vermehrt. 


j abtt] 

Erziehung eines jungen Mädchens an 
einer Kunſtſchule, ein weiterer Theil bezahlt 
die Miethe für zehn arme Familien und die 
Kleidung für fünf kleine Knaben und die 
gleiche Anzahl Mädchen. — Miß Morgan iſt 
aber durchaus nicht den Freuden der Welt ab⸗ 
geneigt. Sie reitet gern, führt ihre Nacht wie 
der älteſte Seemann, ſchießt vortrefflich und iſt 
ſelbſt ſchon verſchiedene Male gegen Bären zu 
Felde gezogen. Vor ungefähr einem Jahre be, 
theiligte ſie ſich an einem Jagdausflug in die 
Berge von Colorado, welchen der Profeſſor 
Osborne von der Columbia⸗Univerſität orga⸗ 
niſirt hatte. Sie zeigt endlich eine außer⸗ 
ordentliche Neigung zur Muſik. Während der 
Opernſaiſon in Newyork verſäumt ſie keine 


Sonntags⸗ Sonderfahrten 
nach Podeſuch, Finkenwalde und Altdamm. 


Vom 5. Mai ab bis auf Weiteres, 


emefter durch 


Bremen, 8. Juli. Börſen⸗Schluß⸗ Bericht. 
Schmalz höher. Wilcox in Tubs 43¼ Pf., 
Armour ſhield in Tubs 43 ½ Pf., andere Marken 
in Doppel⸗Eimern 44¼ Pf. Speck feſt. i 

debur 8. Juli. Rohzucker. 
Abendbörſe. I: Produkt Termiupreiſe Tranſito 
fob Hamburg. Per Juli 9,25 G., 9,30 B., 
per Auguſt 9,27 ½ G., 9,32 ½ B., per September 
9,20 G., 9.25 B., per Oktober⸗Dezember 
8,77½ G., 8,85 B., per Januar⸗März 8,90 
4. 897%, b. Simm ruhig, 


Dresden. Die im vorigen Jahre hier 
abgehaltene Deutſche Bauausſtellung hat, ob⸗ 
gleich fie ſonſt in jeder Beziehung ſehr gelun- 
gen war, einen böſen finanziellen Miherfolg 
gehabt. Nach dem ſoeben veröffentlichten 
Nechenſchaftsberichte bezifferte ſich der Fehl- tiſchen Haltung verbannt worden iſt. 
betrag auf nicht weniger als 212318 Mark. W 9. Juli. Der Trans 8 
Zwar vermindert ſich diefer Betrag durch die Peking, „* der ransport der 
vollgewährte Garantieſumme der Stadt Dres- Reisſteuer, welcher ſich auf drei Millionen 


Vorausſichtliches Wetter 
für Mittwoch, den 10. Juli 1901. 
Bei ſteigender Wärme heiter und trocken. 


m Stottern, Stammeln und Lispeln heilt 
II. Leschke, Lehrer 
Stettin, Faltenwalderſtr. 123, In. 


Bellevue. 


‚Statt besonderer Meid ng. 


Heute früh 8½ Uhr starb in Folge 
eines ‘Schlaganfalles ganz plötzlich mein 


Nach Podejuch und zurück: geliebter Mann Mittwoch leal-B - 
Abfahrt von Stettin: 9% Vorm. 11° Vorm, 14 Nachm., 205 Nachm., 4% Nachm., 6° Nachm, der Director der Akademie „Tonnerſtag: 8 
726 Nachni., 822 Nachm., für Kunstgesang | Brettl:Breie S- 
Bous gültig. Intereſſantes Program u. 


9²⁶ get 102 Nachm. 
Abfahrt von Podejuch: 10% Born, 120 Mitt., 179 Nachm., 24° Nacht, 
753 Nachm., 89 Nachm., 9% Nachm., 10% Nachm. 

Nach Finkenwalde und zurück!: 
zielen von Stettin: 7 Vorm., 940 Vorm., 18 Nachm., 2° Nachm., 
von eee 87 Vorm., 12 Nachm., 215 Nachu., 

818 Nachm. 
Nach Altdamm und zurück: 
Abfahrt von Stettin: 90 Rorun, 175 Nachm., 71 Nachm. 
ahrt von Altdamm: 1205 Nachm., 28 Nachm., des Nachm. eee 

Vorſtehende Sonderzüge führen nur III. Klaſſe. — Außerdem baben die 
Sountags⸗Rückfahrkart Hülti ahr mäßigen Zügen, welche 
auch Il Stlaffe en = noch Gültigkeit zu folgenden fahrplan 

| Nach Wodejuch und zurück: 


Abfahrt von Stettin: 62 Born, 7. 9 530 Nuchm 
Abfahrt von Podejuch: 9% 1 9 Nach ui 1 


555 Nachm., 65 Nachm., 


Ini herrlichen Concertgarten täglich ab 4 Uhr: 
Extra- Garten Concert 


! der 
I. Kärnthner Concertsänger-Gesellschaft. 
ö Entree 10 Pfg. Theaterbeſucher frei. 


a Donnerſtag, den 11. Juli 1901: 
Erited großes Sommer⸗Feſt. 
Extra: Doppel : Concert. 


Hermann Kabisch 


im 57. Lebensjahre; mitten in seiner 
schönen Berufsthätigkeit. 
Stettin, den 9. Juli 1901. 
Tief 1 E 
Gertrud Kabisch 
geb. Asten. 
Die Beerdigung findet Donnerstag, den 
11. Juli, Nachmittags 6 Uhr, vom Trauer- 


hause Luisenstrasse 20 aus nach dem 
Nemitzer Friedhof statt. 


455 Nachm., 712 Nachm. 
gie Nachm., 627 Nachm., 


Mi 2. Gaſtſpiel Emma Frühling: 
ittwoch: 5 
Bons ungültig.) Comtesse Guckerl. 


Namilien Nachrichten ans anderen Zeitungen. Luſtſpiel in 3 Akten von Koppel⸗Ellfeld. 


Abfahrt von Seher 9. Fintenwaßde und Altdamm und zurück: Geboren: Ein Sohn: Mittelſchullehrer Donuerſtag: Ei 
Abfahrt von Finkenwalde: 9˙2 Vorm. 27 55 , 4% Nachm., 9° Nachm. Wenne. Ie. jame von Maxim Il. 
Abfahrt von Altdanum: 92s Vorm., 120 Nachm., 930 Nachm., 4 Nachm., 9 Nachm. 


Bockbrauerei- Ausschank. 

Hente Mitzwoch: N a 
Gr. Familien- Concert 
mit Kinderbeluſtigung. 


Anfang 3 Uhr. Entree 10 Pf. 
A. Sander, Oekonom. 


31: 


Nach Hohenkru ich: 
und zurück: 
g 10 gen : 592 Vorm, 922 8 1% And, 655 Nachm. 
on Ho : gar s AAO: 
Hoheukrug: 97 Vorm., 11 Nachm., 9° Nachm nicht für einen bestimmten, 


Die gekauften Sonntags ⸗Mückfahrkarten gelten 
ſondern für einen beliebigen a 1 Feſttag. ä 


Abfahrt 
Allah 


ben: Kaufmann Theobald Wehner, 82 J. 
Albert Meyer, 21 3. [Straliund]. Carl 
cters, 31 J. [Trent]. Zimmergeſelle Chriftian 
Krüger, 58 J. [Pyril. Rentier Theodor Meind, 
70 J. [Stettin]. Bahnmeiſter a. D. Frauz Zorll 
Stettin]. Frau Friedchen Gabbert geb. Grams, 47 J. 
Greifswald]. Frau Helene Dahſe geb. Guriſch, 38 J. 
. 005 Frau Bertha Ademeit geb. Thiele, 53 

Prenzlau]. Wittwe Dorothea Müller geb. Burmeiſter, 
78 J. IStralſundl. Frau Mathilde Weege geb. 


Gedichte, Leipnger auger. 
Amüſautes abwechſel unge reiches Wege 


\ 


nehmen wir offene und Fe- 
) zur Aufhenah- 


Für die hervorstehende Relsezelt > 
schlossene Depots (Packete, Kisten, Truhen etc. 
rung in unserem 


feuer- und diebessicheren Tresor. 


Auch vermiethen wir in demselben EEE 
Kinzelfücher (Safes) 
Nik. 7,50 pro Jahr, 


unter eigenem Verschluss des Miethers zu 


Pommersche Depositenkasse und Wechselstube 
der Bank Fir Handel und Industrie 
Rossmarkt No. 5. 1 f 


Mare 


ser Coneerigarten. = 
Allabendlich: 


— 


4 


> 


> 
1 


Saison 


in hellen Mustern. 


Schwarze Alp 
85 Pig. bis 1.80 Mk. 


glänzende Qualitäten in verschiedenen 
CV 


Oberhemdblousen 
Kaffee-Decken u. Franzen, sick‘ 


m. Franzen, Stck. 


Spitze garnirt 


Damenstrümpfe 


für Handstrickerei 


wu 3. 


in hellen schönen Mustern, 
alle Weiten 


1.00 Mk., mit Franzen 
Damen-Taghemden 


aus mittelstarkem Haustuch, Achselschlussform, mit 


das Stück 


Garantirt echt schwarz, Ersatz 


‚Ausverkauf 


V in verschiedenen Streifen Meter 


acca’s, & 


10 Mk %  Kleiderröcke 
2.50 Mk. Bettlaken 


in grossen Mustern. 


reichglänzende, starkfüdige Waare, 115 etm breit 
Meter 


Weite 


mit Leinengarn-Effecten 
Stück 


0 


140 X 200 tm 


neue Facons, 


aus dichten modernen Stoffen, 
8 das Stück 


1,35 Mk. 
62 Plg. 


. Paar 


IDamen-Handschuhe 


Meousseline 


Dunkelblau Pauama. 
1,55 M. 


aus Loden, volle 
von 


aus Halbleinen, fertig gesäumt, 


Täntkelschürzen 
55 U. 70 Pig. 


ausserordentl. haltb. Handschuh, 
„ eleg., mit 2 Druckknöpfen, Paar 


ar 


zu aussergewöhnlich billigen 
.. Preisen! | 


5 Pig. $ 


9 


aus weissem Rips- 


Pique von 


Meter 


grossen Mustern 


2.5 2.75, 


Stück 


Reinwollene Sommerstoffe 


doppeltbreit in verschiedenen Farben . 


Schwarze Grenadines, 


Reinwollene Qualitäten, in kleinen und 


145 Mk. Prottierlücher. 


75 Pig. 


Meter 


1,0 bis 3,60 Mk. 
32 Mk, am 


estes Elsasser Fabrikat, ; 
145 Ik, 


60 X 115 etm gross, 
bish. Preis 2 Mk., jetzt 


Meter 


aus Alpacca, ganz 
gefüttert . von 


Wirthschaftisschürzen 


aus schwerem 
120 etm breit, 


sPie. 


88 
Gingham, 


Taschentücher 


mit Latz und Tasche, 


e ee 


75 Pig, 


Gunz weiss oder mit buntem Rand 1 85 
mit kleinen Webefehlern Dutzend 509. 
U 


Teppiche & Tischdecken s Bettvorlagen Portieren, einzelne Shawls und einzelne Paare Gardinen-Reste, 
einzelne Stores und einzelne abgepasste Fenster sehr billig. 


1 Reste 


von Seidenstoffen, von wollenen Kleiderstoffen jeder Art, i 


von Waschstoſfen # Futterstoffen 
zu besonders billigen Preisen! 


| P aul Letsch, Kohlmarkt ll 


Königreich Sachsen. 


Technikum Hainichen! 


für Maschinen- u. Elektrotechnik. 
Praktikum f. Masch.- u. Elektrot 
Staatl. Oberaufs. Progr. kostenfr. 


Zieglerschule 
Lauban. 
Das achte Schul jahr beginnt am 8. Oktober 1901. 
Die Anmeldung von Schülern iſt thunlichſt bald 
erwünſcht. Programme werden auf Verlangen unent⸗ 
geltlich von uns geſandt. 


Lauban, den 22 Juni 1901. 
Der Magiſtrat. 


. Gutgehende m 
Holz⸗ und Kohlenhandlung 
mit 4½ . 


Grundſtück (2 Wohn⸗ 
äuſer, Scheune, S 


tefen, 2 Obſt⸗ u. Gemüſegarten), am 
baren Finow Kanal (Prov. Brandenb.), in 
induſtriereich. Gegend gelegen, zu Fabrikanlage 
paſſend, 1 halber unter günſt. Be⸗ 
dingungen für 38000 Mk. ſofort verkäuflich, 
ebenſo von demſelben Beſitzer ein Eckgrundſtück, 
vorzügl. zu Schlächt., ſonſt auch zu jed. Geſchäft 
— — Agenten verb. Gef. Angebote an die 
Exped. d. Zeitung unter F. F. 804, gtirchvlat B. 


Norddeutsche 
Creditanstalt 


Aktien- Capital 10 Millionen Mark. 
Stettin, Schulzenſtr. 30 — 31. 


Wir verziuſen bis auf Weiteres probiſionsfreie 
Einzahlungen 


{ 3 o 5 
mit lo bei täglicher Kündigung, 


” 37% Ye „ Imonatticher Kündigung, 


1 © 
„ 3 le le „ Zmonatlicher Kündigung. 


Billigſte Ausführung jeder Art bank⸗ 
2 2 4 . 
geſchäftlicher Transaetionen. 
. Ai — * * a 2 .r 12 
! l | 
Bad Harzburg. 
Soolbad u. Luftku: ort. 

Bad Harzburg ist der landschaftlich schönste 
Ort Norddeutsch!. mit unvergleichlich rein,, 
kräftigend., ozonreicher Luft (Prof, v. Berg- 
mann) und hat 100 km. Promenadenwege, 
Wirksame Soolbäder (im neuerbauten monu- 
mentalen Badehuuse) gegen Skrofulose, Nerven- 
u. Frauenleiden etc. Mediz. Büder jeder Art 
u. Inhalntorium. Krodo- (bester Kochsalz-) 
Brunnen, gegen alle katarrhalischen und Ver- 
dauungs-Leiden. Gebirgs-Quellwasser-Leitung. 
Bahn- u. Fernsprechverbind. Zahlreiche Hötels 
u. Privatwohnungen in allen Preislagen. Pro- 
spekte und Wohnungsverzeichuiss kostenfrei 
vom Herzogl. Badekommissariate 2 


beziehen. 


AZ 0 %%% 7 22 27 


mn . — 
und Harmoenlue in hervorragend 
Auswahl empfiehlt in ſolider Ausführnm 
zu billigen aber feſten Preiſen unter laug⸗ 
jähriger Garantie 


Heinrich Joachim. 


Flügel, Pinnino u. Harmonium-Magaziu, 
Breiteſtraße 18. 1 hon 105. 


Sonnenschirme 
jetzt zu bedeutend 
herabgeſetzten Preiſen. 
Rei, Strand- und 
A Gartenfchirme, jowie Herre 1, 
N Fouri) en- nd Regenſchirme 
in ze Auswahl von ME, 
1,50 an bis zum eleganteſten 
Genre empfehle zu anerkannt 
billigſten Preiſen. 
Reparaturen und Bezüge 
ſchnell, ſauber und billig. 


Gust. Franke, 
Spec ial⸗Schirmfabrik, 
233 untere Schul zenſtraſße Rd. 


„ ied. en. % 
gen, verſchie 177 4 


Bad Reinerz 


Ulli matischer, waldreicher Höhen-Kurert — 568 m — in einem schönen und 
1 Thale der Grafschaft Glatz, mit kohlensäurereichen Eisen-, Trink- und 

adequellen, Mineral-, Moor-, Douche- und Dampf- Bädern, zeitgemässen Ein- 
richtungen zu Kalt wasserkuren u. Massage, ferner einer vorzüglichen Melken-, 
Milch- und Kefyr-Kur-Anstalt. — Hochquellen- Wasserleitung. — Angezeigt 
bei Krankheiten der Nerven, der Athmungs-, Verdauungs-, Harn- und 
Geschleechts- Organe, zur Verbesserung der Ernährung und der Constitution, 
Beseitigung rheumstisch-gichtiseher Leiden und der Folgen entzündlicher Ausschwitzungen, 
Eröffnung Anfang Mai. Prospecte unentgeltlich. 


Bad Ilmenau. 540 n Tatringen. 
San.-Rat Dr. Prellers Kuranstalt. 


Besitzer und leit. Arzt: Dr. R. Wiesel. 
Prospekte gratis. 


9206 


H. Paucksch Act. Ges. 
Landsberg a. Warthe 


liefert - 


Kalksandstein-Fabriken 


zur Herstellung von Mauersteinen 
aus Kalk und Sand. 


Zwölf Fabriken bereits eingerichtet mit 
Apparaten eigenen Systems. 
Ausführliche Offerten sowie technische Berathung kostenlos. 


Emil Ahorn Nachf., 


Steinmetz⸗Meiſter, Stettin⸗Grünhof, Nemitzerſtraße 150. 
Fernſprecher 576. Halteſtelle der elektriſchen Straßenbahn. 


Grabdenkmäler 


3 In einzig daſtehender reicher Auswahl, in den gangbaren Granit: und Marmor⸗Arten, beſonderz 
Obelisken, Kreuze und Hügelſteine in feinſtem ſchwarz ſchw. Granit. 


Grabgitter in Guß- und Schmiedeeiſen 


in den neueſten Muſtern zu billigſten Fabrikpreiſen. 8 
«itierschwellen und Fundamente. 


— 


%%% % %% 
Ich liefere franko Haus: 2 
25 Fl. Selterwaſſer für 1 Mark 
25 Fl. Brauſelimonaden für 2 Mark 
25 Fl. Sehloßbrunnen Gerolſtein für 4 Mark 
Sämmtliche verwendeten Zuthaten ſind chemiſch rein und entſprechen den 
Beſtimmungen des Nahrungsmittelgeſetzes. 
NB. Außer Kugelflaſchen führe ich jetzt auch Flaſchen mit Patentverſchluß. 
Beſtellungen werden auch an meinen Trinkhallen entgegengenommen. 
Peter Klein, Inh. Aloys Döring, 
Mineralwaſſerwerk mit elektr. Motorbetrieb, Trinkhallenbetrieb, 
Bismarckſtr. 17. Telephon 3068. 1 


90909999900096000000000000000000000000000000000000000000004 


| Man prüfe und urteile! 

Die Caffee⸗Erſatz⸗ und Zuſatzmittel als: 
Caffeeschrot, 
Edelweiss-Caffee, 
Kaiser Barbarossa-Caffee, ſowie 
Cichorien in allen Packungen 


aus der Fabrik von J. G. W ei — 8, 


find billig, weil ſehr | 


33 


22% % 0% 


hier, 


1 
. Tainan chäften. u 


447 53 620 872 967 82285 94 369 


9299290240409 


2.444% 


205. Königl. Preuß. Klaſſenlatterie. 
1. Klaſſe. 8. Ziehungstag, 8 Juli 1901. Vormittag 
Nur die Gewinne über CO Mk. find in Parentheſen beigefügt, 
(Ohne Gewähr. A. St.⸗A. f. 3.) 
en 49 
3 8067 


478 (100) 762 818 995 1127 28 238 585 
657 778 877 948 2054 390 438 538 40 758 

266 gu 608.823 909 4058 410 5120 629 81 85 (100) 
701 297 502 757 60 812 985 7298 331 442 


642 848 96 8458 602 923 9517 766 805 


830 347 404 99 577 771 896 
76 403 (100) 24 620 22 (100) 745 82 
964 83 16619 42 17023 81 527 770 982 18000 27 
127 86 220 831 80 559 708 978 95 19084 (100) 107 
525 611 48 846 73 914 

20008 28 287 417 67 614 811 21237 64 838 
509 (150) 18 888 (100) 50 22084 150 208 47 516 
46 (100) 756 80 82 988 23028 88 211 581 612 
751 24227 85 489 70 819 2505 83 158 294 523 
691 26010 132 233 489 950 27288 53 M 346 550 
&0 647 28232 924 454 749 29085 88 112 387 405 
515 64 611 776 98 98 

30016 146 305 680.89 710 12 899 31034 810 790 
869 738 32083 (200) 44 62 (100) 105 295 315 615 28 
959 33180 34043 255 515 90 477 88 687 784 87 804 


132 36 41234 315 20 24 847 42324 482 
681 708 814 41 982 48384 (100) 400 44126 tin 
695 782 804 66 45034 194 219 417 974 46445 512 100) 
88 652 58 916 47115 344 (100) 481 674 769 48098 
413 507 617 58 76 725 43 70 818 22 986 49143 
358 a 
0115 66 254 592 620 67 89 758 85 878 982 51019 
897 918 52205 13 87 317 56 66 420 584 718 22 88 
29 51 978 79 53316 64 561 603 53 99 761 98 924 83 
57 64 (1000) 54044 89 169 489 96 847 55316 484 
2 1 3 — 50 66 ace 1 
; 561 605 86 756 
9 9 610 81 CR 
150) 85 675 987 61086 142 228 311 
444 68 584 819 964 re 
983 63646 786 908 64169 850 561 65 150) 65027 
471 672 87 746 809 048 66252 655 718 45 (200) 857 
67354 452 73 76 68055 166 208 68 438 588 620 56 
75 82 890 69131 801 88 721 72 
70186 222 389 40 474 619 86 71045 102 270 364 
150) 446 79 530 48 871 981 72486 509 (800) 87 (150) 
84 8 86 189 219 98 521 77 619 533 74174 
312 15 82 586 700 887 75218 419 527 733 79 805 36 
937 76134 549 606 862 77104 329 444 502 86 709 B61 
78029 482 579 90 717 87 71 79026 86 49 158 206 435 
40 66 74 765 916 
80029 287 425 601 19 48 745 905 81000 176 214 
5 550 704 (100) 21 
851 79 83060 68 78.233 41 530 45 696 821 973 95 
84019 55 195 816 547 94 751 85183 217 (100) 984 
(100) 87 86108 19 278 811 87094 241 374 504 812 
5 68 88125 220 807 (100) 88 602 89240 808 551 
60 76 644 741 098 
90 237 82 481 «ao 91 247 77 94 378 404 503 90 
609 746 835 9% 115 200 85 683 657 885 93 124 51 417 
611 744 70 818 29 78 90 978 94 079 411 (150) 19 588 
688 941 54 95022 86 201 30 845 598 660 96 053 61 
97 026 130 81 342 98 078 904 (500) 424 677 982 
. 100051 166 884 88 517 7 2085 
; 19 89 58 101574 10 
178 807 452 696 836 103103 264 489 539 649 746 
104123 458 591 85 636 105107 94 260 580 798 896 
941 76 106539 661 748 94 107675 781 927 108216 
773 863 109081 173 308 12.609 44 765 
110022 165 75 244 508 66 724 111021 50 (100) 
100) 16 229 689 916 112106 29 444 556 650 7° 
5 57. 113057 65 356 440 42 61 86 (150) 661 98 


100 
86 
846 53 (800) 114248 847 428 539 759 (500) 63 115029 


145 64 231 50 844 460 72 575 757 801 9 5 
554 610 78 117011 127 297 823 78 781 — 12 
629 89 833 66 119098 172 891 419 647 928 57 
120136 49 225 840 408 18 96 840 121194 
49 977 122125 41 216 868 565 87 608 776 864 1 3029 
88 240 329 530 92 882 (10000) 124128 70 79 = 81 
898 544 686 91 838 921 71 125818 487 551 608 912 40 
— — * l 546 (100) 127234 805 649 78 
505 55 699 701 861 962 68 7 7 
e d, unn 
9 7 541 991 131097 148 57 
520 703 850 132284 309 546 608 17 878 (150) 11801 2 
114 877 622 81 84 134271 668 (150) 741 135120 8 ° 
237 89 (15 000) 58 59 85 136079 107 497 725 89 
137510 629 74 80 802 138161 221 868 458 (100 90 
905 1 Dee 436 727 8837 967 
91 200 5 53 396 595 784 833 81 41 
168 237 430 47 538 611 91 820 86 a 928 
869 143152 88 281 441 542 144147 878 668 746 58 
849 (100) 886 145541 47 656 707 846 906 40 BB 
146155 498 624 147177 262 834 488 576 704 5⁴ 
887 (100) 148184 246 47 476 709 29 942 149180 9 
278 465 534 84 ma 668 778 858 947 
151185 879 152191 234 361 428 559 560 611 79 
775 859 153480 508 154039 129 68 448 2 
155066 325 43 (100) 618 88 847 90 156019 48 278 
524 82 608 88 745 847 157001 58 71 174 218 854 42 
588 6% 727 76 838 79 972 978 158079 116 494 647 


ER 

1601 861 802 5 

336 98 909 16 162576. 78 6 70 Bon 16.5008 100 
7 (100) 562 80 760 164067 175 223 69 596.776 975 
165045 293 122 82 586 615 68 7 B75 99° ee 
206 324 517 830 167043 242 747 65 841 00 168100 
36 242 46 578 020 169029 314 421 822 97 

170071 117 230 408 96 546 (150) 627 95 805 13 
48 51 171278 392: 767 802 968 54 

408 17 30 51 570 794 


520 981 176172 87 420 3 67 974 
177281 82 419 44 738 96 266 178352 419 8 
907 179520 95 771 842 

180056 94 156 67 (100) 800 920 181231 850 725 
805 182106 203 309 14 20 534 765 946 88 183017 
112 88 870 72 (100) 77 587 60 69 699 839 184159 80 
405 749 828 P21 88 185188 #7 211 49 54 465 644 998 
186040 147 (100) 254 55 564 88 6098 980 -18715L(1 
308 458 606 867 80 971 188127 88 48 272 319 74 
686 718 55 189042 123 98 210 302 13 78 598 671 


728 80 59 

190129 226 352 460 515 909 22 191483 (150) 584 
60 647 58 192181 219 415 58 868 193078 399 1941269 
499 890 965 195022 192 297 22 500 654 106298 
346 421 (300) 589 672 738 852 (500) 95 38 197058 
92 (100) 355 956 198073 644 62 86 850 59 199045 
187 249 867 520 650 72 898 

200478 (100) 616 718 66 201081 114 30 876 428 
539 620 734 90 801 (100) 202091 147 25 365 76 672 
980 203010 65 166 351 406 25 96 555 836 944 20429 
368 597 602 94 974 205357 510 21 747 79 (100) 815 
206187 315 432 52 600 810 16 919 207148 87 38 
500 786 918 208083 (100) 72 485 571 821 209648 
73 773 77 

210054 115 53 251 487 748 211071 88 280 669 
929 212006 77 140 168 92 286 508 88 52 64 847 959 
213370 462 940 214062 126 289 425 504 215069 98 
106 234 895 500 88 608 750 886 216031 153 58 ( 
98 490 597 800 (150)-900 91 217035 70 (150) 222 
544 218122 269 329 40 414 90 595 679 749 861 219161 
520 (200) 56 618 742 998 

220 183 240 592 735 80 991 221257 58 822 868 
663 97 222 106 (100) 401 781 874 80 640 (1 
223040 120 64 (100) 93 384 541 88 651 740 62 — 
221 166 220 203 63 


Berichtigung: In der Nachmtttagzlehung vom 6. 
Kult iſt Nr. 214918 ftatt 210 916 gezogen 


Die Ziehung der 2. Klaſſe beglunt am 10. Anguſt er. 


564 


Der Schleſiſche 


Anſtellung; 


Nur 
deutſchen 


geweſene 


ME} — 


Lehrheizer geſucht. 


Verein 
wachung von Dampfkeſſeln ſucht zum event. 
baldigen Antritt einen Lehrheizer zur dauernden 
| Gehalt anfänglich 100 Marf monat⸗ 
lich, von Jahr zu Jahr ſteigend bis 150 Mark. 
Feuermeiſter 
Marine brauchen ſich zu melden, unter 
Einreichung von Zeugniß⸗Abſchriften bei 

| II. Winssen. Ober⸗Jugenieur, 

Breslau, Charlottenſtr. 13. 


zur Ueber⸗ 


der Kaiſerlich 


P 8 J 


bis 86 Mark vorräthig 
empfiehlt bei bekannt ſtreng reeller Bedſenung 


Richard Barth, 


umwelter und Goldſchmied, 
An cheheaße 8. 


Trauringe 


In der Umgegend von Stettin wird auf einige 
Wochen für 1 alte leidende Dame und Tochter 

angenehmer Aufenthalt geſucht. Mit oder ohne Pens 
ſe nach Verabr mit Preisangabe. 
Offerten u 100 M. 


b 


„in der Exped. d. WE 


Suche für mein Putzgeſhäft bifiren Genres ein“ 
felbitftändige 8 
Direetriee | 
bet gutem Gehalt und angenehmer, nder Stell und 


ung 
. Kceger, Neurubpin. 


„f 


